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. Aach zwanzig Jahren ". Erzählung von Jda Frick. — „Nikolaus
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32 , August. SBou Dr . William Fricke . — „Vor hundert Jahren" .
Allerlei kleine Erinnerungen an das Jahr 1800 . XIX. Volksfeste 1800 .
. Leger-Theologie ". Westafrikanische Skizze von Dr . John Heskel.

Schiffsarzt a. D.

pariser Brief.
Kaiser Wilhelm «nd der Jar . — Hberstleutnaul Marchand . —

Aer tzod de» Kauptmanu» Gallier.
(Von unserem Korrespondenten.)

)-( Paris , 22. August .
Der frühere Abg. Sigismond - Lacroix , welcher polnischer

Herkunft ist und mit seinem wahren Namen Kryczanowski heißt,
suhrt im heutigen Leitartikel des „ Radical" aus , Kaiser Wilhelm
Hube seinem vortrefflichen Freunde Nikolaus H. und den Dumm-
köpfen von Nationalisten einen prächtigen Streich gespielt, indem
er in den Abschicdsworten an den Generalfeldmarschall Grafen
von Waldersee verrieth , daß der russische Monarch
«inen deutschen General an der Spitze des internatio¬
nalen Heeres in China zu sehen wünschte. „Dieser Initia¬
tive " , schreibt Lacroix , „ hatte sich der Zar nicht ge¬
rühmt , wohl wissend , daß es den Fra nzosen keine besondere
Freude bereiten würde , ihre ' Regimenter unter dem Oberbefehl
eines Deutschen zu sehen. Wenigstens war in der offiziösen russischen
Note nur davon die Rede, daß Rußland zu der Wahl des Feld¬
marschalls v. Waldersee seine Zustimmung gegeben hatte, nachdem
es mit den andern Mächten , Frankreich mit einbegriffen , darüber
einig geworden war. Der deutsche Kaiser thnt, als kenne er
diese Note nicht und fuhr mit der Wahrheit heraus. Es muß in
der Thai die Wahrheit gewesen sein,, denn es ist ganz unwahr¬
scheinlich , daß der deutsche Kaiser es ans ein Dementi
seines vortrefflichen Freundes hätte ankommen lassen. Es ist denn auch
keinerlei Dementi erfolgt . Der vortreffliche Freund war es also , der den
Einfall hatte , einem Deutschen das Oberkommando der europäischen
Truppen zu übertragen . Was werden nun unsere Dummköpfe von
Nationalisten dazu sagen. Auf die erste Kunde von der Ernennung
des Grafen von Waldersee hin fielen sie mit wüthenden Verwünsch¬
ungen über die Regierung der Republik her , welche französische
Soldaten zwingt , einem Preußen zu gehorchen. War das nicht eine
Gemeinheit, eine Schmach, eine Niederträchtigkeit ? Ihre Entrüstung
kannte keine Grenzen. Ohne entehrend oder schmachvoll zu sein,
war die Lage in der That etwas heikel , und es ist begreiflich, daß
Herr Delcass« die verlegene Zustimmung Frankreichs erst zur öffent¬
lichen Kenntniß brachte, nachdem die Vereinbarung aller Mächte jede
Weigerung unmöglich gemacht hat.

„Nun ist es sicher, daß Nikolaus ll . Frankreich diese Unan¬
nehmlichkeiten zugezogen hat . Es lag in seinem Interesse, seinem
vortrefflichen Freunde , dem deutschen Kaiser, eine Liebenswürdigkeit
zu erweisen , und es kam ihm wenig darauf an, ob die „ verbündete
und befreundete Nation" sich dadurch verletzt fühlte . Fühlt sie sich
wirklich verletzt ? Wird nicht alles , was der mächrige „Bundesgenosse
und Freund " bietet, mit Wonne hingenymmen ? Die Nationalisten,
die nur auf den Zaren schwören , werden »un den Einsall, den sie
als abscheulich verschrieen , köstlich finden müssen" ._

Nachdem Lacroix die Gegner genug verhöhnt hat, drückt er
seine Ueberzeugung au» , der Zar , der sich mit Kaiser Wilhelm II.
so gut stellen will, müsic weitgehende Pläne hinsichtlichChinas
haben. Er wolle die Sorge, welche Südaftika den Engländern be¬
reiset, für die Vergrößerung Rußlands ausnutzcn und wie
militärisch, so auch divlomatffch auf eigene Faust Vorgehen. Da
sollten, meint er, die französischen Unterhändler die Augen offen be¬
halten , sich nicht von Rußland ausnu- en lassen und auf das In¬
teresse Frankreichs bedacht sein.

Oberstleutnant Marchand , der „Held von Faschvda" ,
welcher dem 4. Marineinfanterieregimrnt zugethetlt ist , aber fest
einigen Monaten zur Disponibilität gestellt war , wird am 2. Sep¬
tember von Marseille nach China abgehen , um dort im General¬
stab des Expeditionskorps zu dienen. Me Nationalisten stellen die
Dinge so dar , als Härte die Regierung , indem sie dem Wunsche Mar-
chand's willfahrte, wider ihre ursprüngliche Absicht dem Drucke der
öffentlichen Meinung gehorcht. Im Grunde beschäftigt sich die
öffentliche Meinung, nachdem der erste Enthusiasmus verraucht ist,
sehr wenig mit Marchand, und wurde dieser für den neuen Posten
bezeichnet, weil sein Bericht über die Kongo -Nil -Expedition mit
Karten, Plänen und Ansichten jetzt so gut als vollendet vorliegt.

Mr Tod des Hauptmanns Pallier , des Offiziers , der
nach dem tragischen Ende seiner Vorgesetzten Voulet und Chanoine
bei Zinder die Führung der Kolonne übernahm, bietet seit einigen
Tagen den Nationalisten « ine willkommene Gelegenheit zu
bösen Verdächtigungen gegen die Regierung. Pallier starb im
Senegal am gelben Fieber , das dort unter den weißen Einwohnern
und Truppen zahlreiche Opfer fordert. Nun behaupten die Na-
tionalistn zwar nicht, daß er vergiftet oder sonst ermordet wurde,
aber sie lassen es sich nicht ausreden, daß der Kolonial -
minister Decrais , im Einvernehmen mit seinen Kollegen ,
Pal lier nicht nach Frankreich zurückkehren ließ
und der Epidemie , für die er nach einem zweijährigen Aufenthalt in
Centralasrika besonders empfänglich sein mußte, in der Absicht auS-
setzte, ihn hinsterben zu lassen, damit der Hauptzeuge des
WüstendramaS für alle Zeiten stumm fei . Warum durfte Leut¬
nant Petau heimkehren, allerdings auch unter der Bedingung , der
Presse keine Mittheilungen zu machen , Pallier aber nicht ? Eine
offiziöse Note antwortete hierauf, das sei höchst einfach . Die Unter¬
suchung, welche der Gouverneur von Westafrika in Betreff der Rolle
Peiau 's zu führen hatte , sei beendigt, die toeit umständlichere aber,
der Pallier sich unterziehen mußte , aber noch nicht ganz, und darum
sei dieser noch , wie man annahm, für kurze Zeit in Saint -Louis
zurückgehalten worden . Dies« Erklärung wird vom „ Jntran -
sigeant"

, von dem „ Echo de Paris ", der „Patrie" usw. als eine faule
Ausrede verspottet . Sie kündigen schon an , ihr Gesinnungsgenosse
Lafies werde im November der Kammer und dem Lande beweisen ,
daß Hauptmann Pallier im Besitze von Geheimnissen war , welche
sein Verschwinden wünschenswerth erscheinen ließen. Roche -
f o r t kann schon jetzl das wichtigste dieser Geheimnisse verrathen.
Der Kolonialminister Decrais, früherer Botschafter in Wien und
zuletzt in London — ein Protestant! — steckte mit dem perfiden
Albion unter einer Decke. Voulet und Chanoine standen im Be¬
griffe , ein unermeßliches Reich in Mitielaftika für Frankreich zu
erobern . Das Kolonialministerium sorgte daher zuerst dafür, daß
der Mission Voulet und Chanoine die Verproviantierung abge¬
schnitten wurde und als sie dennoch muthig ihren ErobevungSzug
fortsetzte und sich selbst sengend und mordend das Nöthige ver -

1 schaffte , da sandten Decrais und Delcass«? den Oberstleutnant Klobb

aus, um die Tapferen einzusanaen und gleich Miffethäter nach
KayeS zu bringen. Wer kann eS den beiden jungen Offizieren ver¬
denken, daß sie sich nicht ergaben und Klobb wie einen Feind em¬
pfingen? Der Gewehrschuß, der diesen tödtete . liest man im „Jn -
transigeant "

, kam thatsächlich aus dem Pavillon de Flore (Kolomal -
ministerium in Paris).

EineTransvaal-vittschrift an den deutschenUaiser -
Eine Reihe niederländischer und vlämischer Ge¬

lehrten hat , wie wir der „Deutschen Wvchenztg. in den Nieder,
landen" entnehmen , von Amsterdam «ine Bittschrift an deu
deutschenKaiser geschickt , die an die von Lord Roberts ver¬
anlaßt« AusweisungvonetwatausendFrauenund
KinderauSPrätoria anknüpft . Die Bittschrift lautet :

„ Euerer Majestät wagen die tief unterthänigst Unterzeichnete »»
gehorsamen und treuen Unterthanen Ihrer Niederländischen Maje¬
stät, unserer über «rlles geliebten Königin, und Seiner Majestät,
unseres Allergnädigsten Königs der Belgier , das nachstehende Ge¬
such ehrerbietigst gehorsamst zu unterbreiten. Nachdem dir Ge¬
neräle Ihrer Majestät der Königin von Großbritannien und Ir¬
land in den letzten Monaten den Krieg gegen die verbündeten Süd¬
afrikanischen Republiken durch Verbrennung und Zerstörung un-
betheiligter, friedlicher Bauernhöfe in schon unerlaubter Weise ge¬
führt, sind jetzt durch Verfügung des Höchstkommandirenden Lord
Roberts nähe an ein Tausend Frauen und Kinder der unter den
Waffen stehenden VaterlandsvertheidtgerauS den Südafrikanischen
Republiken , alle ansässig zu Präwria, aus ihrem Heim vertrieben
worden unter der nichtigen Begründung: Sie fielen der großbritan-
nischen Heeresleitung zür Last. Es ist dies unrichtig, wie Euerer
Majestät konsularische Vertretung in Prätoria bestätigen kann. Dis
Familien der im Felde stehenden Buren waren bei dem Auszug
ihrer Väter , Gatten und Brüder zurückgeblieben im festen Ver¬
trauen auf die Zusicherungen persönlicher Unverletzlichkeit, ihnen ge¬
macht durch Lord Roberts in seinen Proklamationen; im Vertrauen
auf englische Ritterlichkeit ; im Glauben daran , daß Großbritannien
die elementarsten Grundbedingungen einer zivilisirtrn Kriegführung
achten würde, wie es in so leuchtender Weise durch die Heere der ver¬
bündeten Deutschen unter Eurer Majestät Hochseligen großen Vor¬
fahren in drei Kriegen geschehen . Meses von der großbritamnschen
Heeresleitung angewandte Mittel : die im Felde stehenden Feind« in
ihrer Dertheidigung zu beschränken , dadurch, daß deren Frauen und
Kinder den Greueln des Krieges und einer unbarmherzigen Wildnitz
ausgesetzt werden, widerspricht dem Völkerrecht, wie es von dem
deutschen Professor Bluntschli dargelegt wird ; eS widerspricht auch
dem natürlichen Menschengefiihl. An Eure Majestät , als den höch¬
sten und edelsten Beschützer des Rechts im Völkerleben der Welt ,
wenden wir, die ehrfurchtsvoll Unterzeichneten uns und bitten in¬
ständigst im Namen des Rechtes : Möge die Weisheit Eurer Maje¬
stät ein Mittel finden, dem durch diese Handlungsweise der groß -
britannischen Heeresleitung ttes verletzten Rechtsgefühl der Völker
Europas und der Vereinigten Staaten Genugthuung zu verschaffen ,
in einem Augenblick, da das Rechtsgefühl der uns so nahe stehenden
und eng befreundeten deutschen Nation durch eine gegen alles Völker¬
recht streitende^ That Chinas einen so schweren Schlag erlitten hat.
Eurer Majestät ehrfurchtsvollst gehorsamste Mener . Mr . Julius
Obrie . Hoogleeraar aan de Hoogeschool te Gent . OnderEoor -
zitter van het „ Gentsch Transvaal -comitö" . Folgen die Namen
einer Reihe angesehener niederländischer und vlämischer Gelehrter .

haben mußte. Und jene Dramen deS LebenS, ohne Worte und ohne
Handlung , die nichts nach außen ruchbar werden lasten, die sich
wiederholen in getäuschten Hoffnungen , in unterdrückten Gefühlen ,
in unerhörten Gebeten , sind dies nicht vielleicht die erschütternosten?

Als Wilhelm vor zwei Jahren Hermine gesehen hatte , war sie
ihm so ganz anders wie die anderen jungen Mädchen erschienen , und
unbewußt war in ihm der Wunsch erkeimt , sie zu besitzen . Sie schien
ihm erhaben über alle. Das Gold ihrer blonden Locken , der helle
Mick ihrer großen Augen , die zarten Linien ihrer ganzen Gestalt
machten sie zu einer reizenden Erscheinung . Und der erst« Eindruck
hatte sich in ihm immer mehr befestigt , sie war die einzige , die das
Ideal vom Weibe, wie er es sich in seinen Jugendträumen gebildet
hatre, zu verkörpern schien. Abendgesellschaften im Hause gemein¬
samer Freunde waren ihm der beste Vorwand, sie wiederzusehen.
Um ihr zu gefallen , zeigte er Gefühle und Neigungen, die seinem
ganzen Charakter nicht entsprachen, und in kurzer Zeit durfte er
überzeugt sein, daß er auch ihr nicht glcichgiltig war . So kamen sie
gar bald zu einer zarten Vertraulichkeit. Aber mit der Zeit hatten
sich die Gespräche der beiden jungen Leute unmerklich geändert . Sie
war entzückt von ihm, und in ihren Augen leuchtete jener Blick heim¬
licher Freude und erhebenden Stolzes, jener Blick eines WeibeS , das
sich geliebt weiß.

Natürlich blieb der Stadtklatsch nicht aus , wenn man die beiden
allein sah . Frau Ardelle hätte sich vorsehen muffen , hieß es. Her¬
mine war ein Engel an Reinheit , und Wilhelm , in der Poesie seiner
zwanzig Jahre, wie konnte er sich über die fortgesetzten Schnitzereien
beunruhigen?

Aber eines Abends hörte er , wie in einer Grupp« von jungen
Leuten über ihn gesprochen wurde ; man sprach von Fräulein ArtzeLe
in Ausdrücken , die seine Aufmerksamkeit erregten .

Wilhelm erbleichte . Um nicht bemerkt zu werden , lief er wie
närrisch fort. Aber diese Probe war für ihn nöthig. um klar zu
sehen. Er hatte jetzt erfahren , daß Herminens Vater eher seinen
ganzen Reichthum ins Meer geworfen, als seine Tochter einem

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.),

24 . August:
1526 Bischof Hugo verlegt «seine Residenz von Konstanz wach

Meersburg.
1660 Markgraf Gustav Adolf von Baden-Durlach (deffen Pate

König Gustav Adolf von Schwaden gewesen) tritt zur kathol .
Kirche über und nennt sich darnach Bernhard Gustav.

1680 Zerstörung von Stadt und Schloß Baden durch die Fran¬
zosen.

1707 Vertrag zwischen Baden und der Pfalz in Kreuznach wegen
der Sponheim'schen Besitzungen.

Sine glönzende partte!
Novellette von L e o p o l d L e g r a n d.

. (Aus dem Französischen .)
(Nachdruck verboten .)

Nach anderthalbjähriger Abwesenheit war Wilhelm Orvelin
ch Paris zurückgekrhrt. Am Tage nach seiner Ankunft , gerade im
griff auszugehen , erhielt er die Anzeige von der bevorstehenden
chzeit des Fräuleins Hcrmin« Ardelle mit Herrn Olwier Sarrand .

Mese Nachricht kam Wilhelm aufs Höchste überraschend . Wie
» einer plötzlichen Katastrophe ereilt, suhlte er sich völlig abge-
mpft und unfähig, klar zu denken. Er verließ ferne Wohnung
d kam, ohne es zu wollen, in die Gegend , wo die Familie Ardelle
chnte.
„Aber bin ich denn noch im Besitz meinesVerstandes?" dachte er bei
b denn möglich, daß sie sich verheirathet, jetzt schon?

Er trug in sich die dunkle, nicht weiter erörterte Vorstellung, daß
rminenS Schicksal unlöslich an das seimge gekeiter sei . und daß
ßtr ihm keiner das Recht habe, in das Leben dieses jungen Mad-
ni einzugreifm— ei« erklärlicher Egoismus der Liebe.

,,« ic vrryciraiyci Ply ! wieocryoue er . „L>ie, Die mein ganz
Leben war ! . . . Aber was liegt schließlich daran ? Ich liebe
nicht, oder liebe sie wenigstens nicht mehr ! . . . ES ist ja sch
so lange her ! . . . Und dann, bin ich es nicht, der sich von ihr er
fernt hat, da mich die Pflicht dazu zwang ? Unsere Intimität wur
nicyt gefährlich von dem Augenblicke an, da ich sie nicht heirath
konnte . . . Aber sie, hat sie mich vielleicht geliebt ? . . . Sind !
Gefühle eines jungen Mädchens , die in der Morgendämmerung d
Lebens erglühten , nicht vielleicht wie die Morgennebel, die sich v
der Sonne zerstreuen ? " . . .

Je mehr er sich selbst klarzumachen suchte, daß er gar kein
Grund habe, sich aufzuregen , desto mehr wuchs in seinem Innern !
Bewegung , so daß er nicht im Stande war , der Vernunft Gehör
geben, die ihm zurief : „ Ist es nicht Thorheit, einer Dame zu groll:
blos Werl sie einsieht, daß es im Leben etwas mehr geben kann , c
eine sentimentale Geschichte ?"

* * ch
^ /tilgenden Tage hatte sich Wilhelm Orvelin beinahe beruh !:

Aber seine Ruhe war betrübt durch eine unbestimmte Furcht . D
oiejcnigen, welche an Anfällen leiden, dachte er sich : „Wenn er n
Nichr wiederkehrt !" Denn er hatte es selbst erfuhren , daß man 1
geheiinmßdollen Arbeit der eignen Gedanken nicht befehlen kan
ebenfowenig wie den ungezügelten Regungen des eigenen Herzens.

kam der große Tag . Während Wilhelm sich nach t
Kirche begab, wo die Trauung stattfinden sollte , begegnete er sein«
Freunde Friedrich Dechamps , der auch dorthin ging.

-Ich wache Dir mein Kompliment .
" sagte Friedrich.

»
' ch ksitte Dich darum ! " antwortete n

trauriger Miene Wilhelm .
-* ' • Aber , mein Lieber, ich versteheder That Dein Benehmen nicht! "

versetzte Friedrich, und begann v
irv -̂ V

** 3"
. sprechen . Aber kaum hatte er einige Worte gesagt , c

Wuhrlm, wie von plötzlicher Erleuchtung ergriffen, das ganze Drar
durchschaute, das sich im Herzen deS jungen Mädchens abgespi



Sette Badische Presse.' «r. 196.
Zur chinesischen Politik.

Be « „OstastatischeaLloyd" wird von einem ölten Freunde, der enge
B eziehungen zu amtlichen chinesischen Persönlichkeiten unterhält , über die
Stimmung und die Vorgänge in den maßgebenden chinesischen Kreisen
kurz vor Eröffnung der Feindseligkeiten Nachstehendes mitgetheilt:

»General N i e h , der Höchstkommandirende in Tschili. und General
Loh , halben seiner Zeit dem Genevalgouverneur der Provinz Tschili,
N L i u auf das Nachdrücklichstegerathen, die Waffen zuergreift n.
Em anderer General, der hinzukam . habe berichtet , er habe mit eigenen
Augm gesehen, wie mit Maxrmgeschützen auf die Boxer gefeuert worden
sei. wie diese aber einfach die Kugeln abgestreift hätten.

Die K a 4 s e r i n-W i 1 t w e sei trotz der Rathschläge Kangyis . des
Prinzen Tuan und anderer, weil Mnglu abgerathen habe lange u n-
s chküssig gewesen, ob sie die Boxer unterstützen solle öder nicht. Man
habe deshalb den Kriegsgott. Kwanti , angerufen und ihn um Rath ge¬
fragt . Zu diesem Zwecke wurde ein Theebrett mit Sand gefüllt und ein
chinesischer Schreibpinsel darüber gehängt. Die Antwort Kwarrtis, die
am nächste» Lage auf den Sand geschrieben war . habe gelautet: „Der
Krieg ist gut für China ."

Eine schöne Probe von chinesischer Wahrhaftigkeit geben nachstehende
jm „Lloyd" enthaltenen beiden kaiserlichen Edikte .

- Das ersteEdikt ist die Antwort aus eine dem Thron von zwei
Weneralgouverneurenund sünf Gouverneuren der östlichen und Mittelpro -
vrnzen «ragereichte Denkschrift und muß nach den 25. Juni erlassen sein .
Dasselbe lautet :

„Mr haben von jeder einzelnen uns von Euch eingesandten Depesche
Remstniß genommen . Die Ursachen zu dem gegenwärtigen Unglück sind
verschiedener Natur und konnten nicht vorausgesehenwerden. Da wir das
gute Einvernehmen mit den auswärtigen Mächten in hohem Maße schätzen,
hatte es uns vollständigfern gelegen, ihnen leichten Sinns Anlaß zur Miß¬
stimmung zu geben.

In Eurer Denkschrift hebt Ihr die Schwäche unseres Reiches und die
Machtmittel der auswärtigen Mächte hervor. Was diese beiden Punkte
anbelangt, so bedarf es keiner sonderlichen 'Klugheit, um das zu wissen .

> Die Leute , die den Boxersekten in der Nähe unserer Residenz ange-
hören. haben sich unter dem Vorwand des Hasses gegen die christliche Re¬
ligion mit Brandschatzung und Mord geschändet. So befinden wir uns
in der Verlegenheit, milde oder strenge Mittel zu wählen , um die Rube-
störer zu unterdrück» , haben doch schon am 20. Tage dieses Monats (16.
Juni ) die Kriegsschiffe der auswärtigen Mächte die Räumung der Taku -
forts nachdrücklich von uns verlangt. Sie hatten zu einem Angriff die
zweite Morgenstunde des 21. Tages (17. Juni ) ausersehen. Lao ?)ong -
koang hatte noch nicht diesen Forderungen ftattgegeben , als am folgenden
Tage die fremden Kriegsschiffe das Feuer gegen die Forts «rösfneten.

Unter diesen Umständen konnte Lao Uong-koaug nicht anders ant-
Korten . als mit dem Feuer seiner Kanonen, um di« Flotte zu zerstören .
Der Kampf dauerte, bis unsere Truppen die Forts nicht mehr halten
konnten , und diese fielen dem Feinde in die Hände. Wenn man jedoch
den Ursprung und die Ursache der jetzt vollzogenen Thatsachen untersucht,
muß man seststellen, daß die Feindseligkeiten nicht von
uns eröffnet wurden . ( !)

In diesem Augenblick befinden sich die Fremden-Legationen in der
Hauptstadt in sehr ernster Gefahr. Wir machen, wie immer, die äußer¬
sten Anstrengungen, um sie zu beschützen.

© aS ist — in wenigen Worten — das , was sich in letzten Tage»
in der Hauptstadt ereignet hat . Was werden die Folgen für den Staat
sein? Wird es die Wiederherstellung der Ruhe sein?

Wird es Gefahr sein? In diesem Augenblick ist es schwierig , et¬
was vorauszusehen. ^ .

Ihr . Gmeralgouverneure und Gouverneure der Provinzeil vom
Meere bis zum blauen Fluß , Ihr habt Euch lediglich genau an die kaiser¬
lichen Erlasse zu halten und damit ihut Ihr , was Eure Pflicht erheischt.

Was Euch besonders angelegen sein muß, ist di« Pflicht , die herrschen¬
den Verhältnisse genau zu studiren und Eure Kraft daran zu setzen , um
Alles «aufs Beste zu regeln . Das ist der wichtigste Punkt ."

. Ein z w « j t e 8 kaiserliches E d i 11 ist einen Tag später erschienen.
Es lautet:

„Durch unser gestriges Edikt haben Lk-Hung-Dfchang . Lipinghmg,
Lin Kun -Yi, Chang Chi-tung und Anderen mitgetheilt. in welcher Ver¬
legenheit wir uns befinden, die richtigen Mittel , milde oder strenge , an -
zUwmdeq , in Bezug auf die Mitglieder der Gesellschaft der Boxer, welche
sich als Feinde der christlichen Religion bekennen, und nachdem die frem¬
den Mächte di« Feindseligkeiten gegen unser Reich begonnen haben. Ihr
Generalgouverneure und Gouverneure habt nach reiflicher Ueberlegung
der Umstände beschlossen, Ihr wolltet nicht leichtsinnig den Streit mit den
Fremden ; wenn Ihr so handelt , seid Ihr der richtigen Stimme der treuen
Minister gefolgt, welche vor Allem das Wohl des Reiches wollen . Aber
was thun? Gesellschaften der Boxer singen an sich zu bilden und in
einigen MoNatrn werden sich dieselben überall hin verbreitet haben, in-
und außerhalb der Hauptstadt ; ihre Zahl ist nicht unter mehreren Hundert-
tausmdm . Unter ihnen befinden sich Leute der Volkes , reguläre Soldaten ,
Prinzen und hohe Beamte, welche Me sagen , daß sie di« europäische
Religion nicht wollen und daß eine der 'beiden Parteien verschwinden
müsse. Unterdrücken wir die Boxer mit bewaffneter Macht, so wird das
Unglück in unmittelbarer Nähe unserer Person beginnen und das Leben
vieler Menschen wird vollständig preisgegeben sein und vernichtet werden .
Infolgedessen ist es nöthig, nach u . nachMittel zu finden . solcheGefahren zu
vermeiden . In Eurer Denkschrift sagt Ihr , daß das möglich ist . Wir
zählen auf die übersinnliche Kraft -der Boxer, das Reich zu beschirmen .
Es scheint , als ob Ihr Euch die schmerzlichen und unvermeidlichen Gefühle
unseres Herzens nicht aneignen könnt. Ihr Generalgouverneure und
Gouverneure kennt die Schrecken der Revolution im Lande , Ihr fühlt Euch

sicherlich nicht behaglich , sei es während Eurer Mahlzeiten oder Eures
Schlafs und in aller Erl« werdet Ihr uns zu Hilf« kommen. Wie könnt
Ihr Euch mit einigen Worten für uns begnügen? Der günstige Moment
und die Lag« der Dinge für uns und für Euch ergänzen sich. Da die Dinge
einmal so auf die Spitze getrieben stich , so könnt Ihr , Generalgouverneure
und Gouverneure, nicht fortfahren in Eurer Unentschlossenheit und Euch
gegenseitig anschauen , ohne Truppen zu werben und Provisionen zu kaufen .
Vcrtheidigt energisch die Provisionen, di« Euch anvertraut worden sind .
Sollte sich einer in dieser Beziehungder Gleichgiltigkeit ergeben , so wisse er.
daß er allein dafür verantwortlich gemacht wird.

Dieses Edikt soll sämmtlichen Genrralgouverneuren und Gouver¬
neuren bekannt gegeben werden."

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser hat, wie dir Blätter melden , dem Regierungs¬
verweser von Sachsen- Koburg- Gotha, Erbprinzen Ernst zu
Hohenlohe - Langenburg , den Rothen Adlerorden erster
Klasse verliehen .* Aus Wilhelmshöhe , 22. August, wird gemeldet : Der
Prinz von Wales verließ Wilhelmshöhe nachmittags 2 '/» Uhr.
Der Kaiser geleitete den Prinzen im Wagen zur Bahn. Auf der
Fahrt , um den Prinzen abzuholen , benutzte der Kaiser das vom
Kriegsministerium hierher gesandte Automobil. Auf der Fahrt vom
Bahnhof zum Schlosse und zurück fuhren im Automobil Herren des
Gefolges . Der Chef des Civilkabinets v. Lucanus und General
v. Hahnke verließen heute Mittag Wilhelmshöhe. — Die Prinzessin
von Wales ist heute Nachmittag nach achttägigem Aufenthalt auf
Schloß Friedrichshof nach Kopenhagen abgereist .

Sanitäre Matzregeln.
I

^ Der De st fall in Hamburo ist vereinzelt gxblieben. Die
pon den RnchSbchör'den angestellten Nachforschungen nach der Her¬
kunft des an der Pest erkrankten und verstorbenen Stewards R a u-
jh n t haben unzweifelhaft ergeben , daß derselbe in der englischen
'Hafenstadt Cardiff sich mit der fürchterlichen Krankheit ange¬
steckt hat und daß Cardiff durch aus Indien öder Opvrto auf dem
Seewege eingeschleppte Pestfälle zur Zeit einen Seuchenherd
bildet. Es liegen ferner Anzeichen vor , daß in letzter Zeit eine
ganze Reihe englischer Hafenorte von Pest¬
fällen heimgrsucht ist, von denen man bisher keine Kennt-
niß hatte. Das entspricht dem bekannten englischen Ver¬
tu s ch u n g s s y st e m, die dem englischen Seehandel unbequemen
Seuchenfälle zu verheimlichen, um den Seeverkehr nicht zu stören .

Gerade dieser Umstand hat aber, 'wie die „Nationalztg.
"

schreibt , die deutschen Behörden veranlaßt , Vorkehrungen zu treffen,
um unsere deutschen Seehäfen vor weiteren Einschleppungen von
Seuchen zu schützen. Zu diesem Zwecke haben im preußischen
Kultusministerium verschiedene Konferenzen stattgefundm , und der
'bekannte Hygieniker und Direktor des hygienischen Instituts in
Königsberg , Professor Richard Pfeiffer , der auch Mitglied der
deutschen Pestexpedition in Indien war , ist mit den Medizinalräthen
des Kultusministeriums beauftragt worden, die preußischen
Hafenorte zu bereisen und Vorschläge zu machen zur Einricht¬
ung eines polizeiärztlichen Ueberwachungsdienstes des
Schiffsverkehrs in den preußischen Seehäfen , namentlich in Stettin,
Danzig, Königsberg, Emden behufs wirksamer Abwehr einer
Seucheneiiischleppung auf dem Seewege . Dabei hat sich hevaus-
gestelli , daß für den Stettiner Hasen trotz seines regen
Schiffsverkehrs mit dem Auslände noch keinerlei sanitäre
Vorsorge getroffen war. Diesem Mangel ist Mn schleunigst
abgeholfen worden, indem nach dem Muster von Hamburg der
Marinestabsarzt Dr . Runge zum Haftnarzt von Stettin ernannt
und ihm der Assistenzarzt Dr . Bendix von der Charit6 als Assi¬
stent beigegeben wurde. Aehnliche Einrichtungen werden in aller¬
nächster Zeit auch in den anderen 'deutschen Seehäfen getroffen wer¬
den , mit 'der Maßgabe , daß bei wirksamer Ueberwachnng des
Schiffsverkehrs eine «wesentliche Belästigung des Serhandels nicht
erfolgen dürft . Man wird es nun auch verstehen , daß die Behörden,
als während ihrer Berathungen über die Abwendung der Pestgefahr
von unseren Seehäfen aus dem Kochffchen Institut der Fall von
vermeintlicher Läboratoriumspest gemeldet wurde, sofort die um¬
fassendsten Maßnahmen dagegen getroffen hatten.

Dänemark .
* Jm Schlöffe Fredensborg bei Kopenhagen findet in

diesem Jahr wieder die große dänisch - englisch - russische
Familienzusammenkunft statt, an der diesmal auch Prinz
Max von Baden mit seiner jungen Gemahlin Marie Louise von
Cumberland theilnehmen wird . Es ist dies seit 1893 das erste Mal,
daß der dänische Hof wieder nach Fredensborg kommt. Damals war es
der letzte Sommer, als Kaiser Alexander III. sich dort mit seiner
Familie aufhielt, und seitdem hat die Zarin-Wittwe die Stätten,
woran sich für sie so viele Erinnerungen knüpfen , nicht Wiedersehen
wollen. Der König Christian hat in den letzten Jahren dem Wunsche
seiner Tochter gemäß den Sommer in Bernstorff verbracht . Die

Manne ohne Vermögen
'
gegeben hätte. Und Fräulein Ardelle hegte

dieselben Anschauungen. So hieß es wenigstens.
Da blieb ihm nur eine einzige ehrenvolle Lösung übrig : plötzlich ,

ohne Abschied zu nehmen , von der Bildfläche zu verschwinden. Das
war er Hermine schuldig, die er nicht kompromittiren wollte. .

Aber
das, was er nur für einen artigen Flirt gehalten hatte, war in ihm
langsam , aber sicher zurLiebe emporgekeimt . Ach , an jeneNacht mußte
er sein Leben lang denken. Beim Morgengrauen hatte er sich sofort
um Stellung in der Provinz beworben: in wenigen Stunden hatte
er den bitteren Kelch des Trennungsschmerzes bis zum letzten
Tropfen geleert .

Hermine war infolge seiner ihr unbegreiflichenAbreise in einen
Zustand der Thei'lnghmlosigkeit und Niedergeschlagenheit versunken ,
der ihre Eltern erschreckte , und man schickte sie in di« berühmtesten
Bäder und Heilquellen. Dann, als man sie einigermaßen gekräftigt
glaubte, wollte man sie verheirathen. aber sie wollte durchaus nichts
davon wiffen. Endlich nach einem Jahre , des Kampfes gegen die
eigene Familie müde , willigte sie in die Heirath mit Olivier Sarrand.
Arme Hermine! Und an alles das dachte jetzt Wilhelm , als er mit
seinem Freunde Friedrich Dec^ cinps zusammengetroffen war, und
eine unsägliche Traurigkeit überkam seine Seele.

* * *

Die Pforten der Kirche waren geöffnet, der Hochzeitszug er¬
schien . Mit fieberglühenden Augen betrachtete Wilhelm die Braut.
Sie war noch ebenso , wie er sie verlassen hatte, nur etwas bleicher
und schlanker . Olivier Sarrand war ein ziemlich korpulenter Herr ,
mit großem schwarzen Barte, konnte aber sehr gut als der Vater
der Braut erscheinen . . .. . . m

Wilhelm hörte Friedrich flüstern : „Ein großes Gluck ! Be-
neidenswerthe Verhältnisse!" Und andere wiederholten : „Es ist eine
glänzende Partie!"

In der Sakristei begann die Gratulationstour. Als Wrlhelm
sich der Braut näherte , drückte diese ihm die Hand, wohl etwas
kräftiger und länger , als es die Etikette erlaubt hätte, und mit
schwermüthigemLächeln dankte sie ihm für sein Erscheinen. Sie
Latte nicht 6m Muth , zu ihm zu sprechen , aber aus ihren großen,

träumerischen Augen sprach die beredteste Sprache, und Wilhelm
verstand sie . Sie schien ihm zu sagen:

„Ich habe viel um Sie gelitten , aber ich hege keinen Groll gegen
Sie. Man muß bedenken , daß das SUbtn nicht übereinstimmt mit
dem geträumten Ideal. Sicher mache ich mir keine Illusionen über
das Glück, das meiner wartet, aber ich darsmich nicht beklagen. Seien
wenigstens Sie glücklich und denken Sie , daß es so zarte Blumen
giebt, daß schon wenige Stunden >d«r Trockenbe -i «»nügen, um sie
für immer verwelken zu lassen."

_
Kleine Zeitung .

Sinderreichlhnm . Mit kaum 22 Jahren beinahe ein Dutzend
Kinder und noch dazu ausschließlich Knaben in die Welt gesetzt zu
haben , kann sich wohl nur eine einzige Frau auf dem ganzenErden¬
rund rühmen . Und diese „ Recordmutter " ist nicht etwa eine Prole -
tariersftau , sondern gehört zur vornehmsten Pariser Gesellschaft ,
sie nennt sich Madame la Vicomtesse de Rochemaille . Die
ebenso schöne wie liebenswürdige Aristokratin scheint es sich zur
Pflicht gemacht zu haben , zehnfach einzuholen , was ihre Lands¬
männinnen versäumen und so ein Segen für das kinderarme
Frankreich zu werden. Wie aus der Seinestadt berichtet wird,
hat die Vicomtesse vor einige » Tagen ihren verblüfften
Gatten mit Drillingen männlichen Geschlechts beschenkt.
Mutter und Kinder erstellen sich des besten Wohlseins. In
den ersten Jahren ihrer seit dem Winter 1895 96 bestehenden Ehe
hat sie bereits viermal einem Knaben -Zwillingspärchen das Leben
gegeben . Diese acht kleinen Buben, von denen der ältere noch nicht
vier Lenze zählt, sind so gesund und kräftig , wie es die überreich
gesegneten Eltern nur wünschen können.

tzine Wamrnuthutzr. Auf der Ausstellung zu St . Lonis im
Jahre 1903 wird eure Mammuthuhr ausgestellt werden . Sie wird
in einer gewöhnlichen polirten Metallkapsel auf dem Rücke » liegen,
wird aber so groß und geräumig sein , daß die Beschauer mit Be¬
quemlichkeit zwischen und durch die sich bewegenden Räder herum-
spaziren können. Der Durchmesser wird fast 75 Fuß betragen.
Kleine Treppen führen innerhalb überall auf und ab, und die Räder
sind sorgfältig geschützt und bewahrt, daß man Nicht einmal im
Stande ist, sich die Kleider schmutzig zu mache».

Zeit, die alle Wunden heilt, hat nun auch den Schmerz der Zarin, ?
Wittwe gemäßigt, und sie hat eingewllligt, in Fredensborg *«
wohnen. Da König Christian dieses Jahr alle seine Kirrder
am Geburtstage der Königin Luise um sich zu sehen wünsche
und die Räumlichkeiten des Schlosses Bernstorff sehr beschränkt
find, wird der Hof die Residenz nach Schloß Fredensburg verlege«.Seit 1893 war das Schloß gänzlich unbewohnt. Run wird das
Schloß wieder der Sammelplatz der weit verzweigten dänisch«, ■
Königsfamilie werden . Wenn alle fürstlichen Gäste mit Gefolge
und Dienerschaft versammelt sind, wird das Schloß über dreihmidnt
Personen innerhalb seiner Mauern beherbergen . Es sind bereits
angekommen : die Zarin-Wittwe mit dem Thronfolger und der König
von Griechenland .

Frankreich.
)-( Die «aus Qorfoon gekommene Privatmekdung , daß fefe ,

mar okkanischeRegierung sich an die Mächte mit der Bitte
gewandt hätte, gegen die von den Franzosen beabsichtigte Be¬
setzung von Tuat zu protestiren , wird hier als englischer
ManLvetr betrachtet. Dabei wivd hervorgchoben,! daß M ,
großer Regelmäßigkeit diese Tuat-Frage seitens Englands in den '
Vordergrund der Diskussion gestellt wird , so oft Frankreich i« (
irgend einer Weise gegen englische ExpaNsionSbestreLmngen Front
macht. In diesem Sinne faßt man hier die sogenannte Bitte um
Schuh der marokkanischen Regierung als erste Antwort des Lon¬
doner Käbimts auf die in Delcafl6s jüngster Rede enthaltenen
Winke und Warnungen auf. Hinzugefiigt wird , daß man im Lon¬
doner Forergn-Offici wahrscheinlich darum so arg verstimmt sei,weil die französische Presse Deutschland geradezu auffordert, ffa
den Tod des Gesandten Ketteler eine möglichst stark« Sühne
zu verlangen , Frankreich >uNd Rußland wüvden ganz gewiß nicht
dagegen protestiren. Diesen Gedanken führt der stets von Deicaffs
inspirirte Figaro -Redakteur Walftey aus, und mehrere Regieriungs-
organe äußern sich in demselbenSinne .

Amtliche Racheichte».
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unter»

6. August ds. Js . gnädigst geruht:
den Vorstand «der Realschule zu Müllheim Proftffor Albert Haas

in gleicher Eigenschaft an das Realpwgymnasium in Weinherm zu Da*
ftb -n. .

den bisherigen Vorstand der Höheren Bürgerschule in Epping«
Proftffor Emil Neuer zum Vorstand der sechsklaffigen Realschule ja
Eppingen zu ernennen,

«den Vofttand der Realschule in Eberbach Proftffor Dr . Karl Seid ,
ner aus sein unterthänigstes Ansuchen der Leitung dieser Anstalt zu
entheben «und ihm eine etatmäßige Profefforenstelleam Realprogynmasm»
in Weinheim zu übertragen,

den Professor Dr . Friedrich B lum an der Realschule zu Kehl zu»
Vorstand dieser Anstalt.

d« Vorstand der Höheren Bürgerschul« zu RheinbischossheimPro «
fessor Ferdinand P r « y zum Vorstand der Realschul« in Wiesloch ,

den Professor Dr . Ludwig N o h l an der Höher« Bürgerschule in
Ettlingen zum Vorstand der Realschule in Müllheim und

den Professor Wilhelm Schmitt an der Reals«Hule in «Eberbach
zum Vorstand dieser Anstalt zu rrneMen ,

femer zu Vorständen der «achbenannt «» fünfklaffigen Höhe« « Mir -»
gerschulen zu ernennen:

den Professor Johann S i tz 1 1 1 tn Gernsbach a» der Höheren Bür »
gerschule zu Rheinbischossheim .

den Professor Otto H e i l i g in Kmzingm «an der Höher« Bürger»
schule in Ettlingen .

Wem« «Königliche Hoheit der Großherzog haben «unterm
6. August ds . Js . gnädigst geruht, in gleicher Eigenschaft zu versetzen:

den Vorstand der Höheren Bürgerschule in Bühl , Professor Theodor
Hornung , unter Enthebung von der Leitung der Anstalt , an das Real»
proigymnastum zu Ettechheim ,

die Professoren Ludwig Ger lach von der Höheren Büogerschnle
in Bühl und Emil Schweikert am Progynmastum «in Durlach an die
Realschule in Wiesloch ,

«den Proftffor Dr . Max D a l i tz sch von der Oberrealschule dr
Baden an das Realprogymnastüm in Weinheim,

den Professor Hermann M e n t o n von der Realschule in Müllheim
an das Progynmastum in Durlach,

«den Professor Heinrich Schmidt von der Realschul« «in Sinsheim
an jene in Müllheim,

den Proftffor Theodor L « B e a u von der Realsch«u!ft «in Waldshut
an jene in Sinsheim ,

den Professor Adam Linden von der Oberrealschuft «in BÄieu.
an dft Realschule in Kehl ,

den Professor Dr . Georg H L u s e r an der Oberrealschuft in Baden
an das Realprogymnasium in Mosbach;

dm nachgmannten Lehramtsprattikantm unter Ernemtung derselben
zu Professoren etatmäßige Proftssormstellm an dm jeweils beigesetzten
Anstalten zu übertragen : , . ,

«den Lehmmtspraktikanten Friedrich B v o s von HeUdorf und Wil¬
helm Kahn von Wertheim an der Höheren Bürgerschule in Bühl ,

dem Lehramtspraktikantm Dr . Wilhelm M r i n z e r von Welschneu-
rMth an der Höheren Bürgerschule in Gemsbach,

n .
dem Lehramtspraktikantm Richard W interhalder von Kappel

an der Realschule in Waldshut ,
dem Lehramtspraktikanten Paul «Kilian von Karlsruhe an der

Realschule in Kmzingen, , „ .
dem Lehramtspraktikantm Dr . Wilhelm S ch a r s von Pforzherm an

der Realschule zu Wiesloch , -
den Lehramtspraktikantm Daniel Weiß «von Stemberg und Di .

Erhard V les ch von Tauberbischofsheim an der Realschule in Eppingen.
dem Lehramtspraktikanten Leonhard N a n n von Achdorf am Real-

progymnastum in Ettenherm.
dem Lehramtspraktikanten Wilhelm M u ß l e r von Schütter» «an der

Realschule in Breiten ,
'

dem Lehramtspraktikantm Heinrich N i t k a von 'Karlsruhe an der
Höheren Bürgerschule in Ettlingm .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben nnterm
6. August d . «I . gnädigst gebuht , in gleicher Eigenschaft zn versetzen:

dm Professor Dr . Kilian S « i tz an der Realschule zu Wiesloch <">
das Realgvmnastum in Karlsruhe ,

den Professor Konrad G e i s s i n g e r an der Realschule in Wies¬
loch an die Oberrealschule in Mannheim ,

den Professor Dr . Georg A b e g g an der Realschule zu Breiten all
die Oberrealschule in Konstanz,

dm Professor Dr . Karl Gernandt cm der Realschule zu SW
an die Oberrealschule in Heidelberg ,

die Professoren Dr . Friedrich Kölmel am Realprogymnastum z«

Mosbach, Karl L i e b l e r an der Realschule in Bruchsal und Ernst
W e r n e

'
r am Realprogymnastum zu Ettenheim an die Oberrealschuft «t

Baden;
den nachstehend genannten Lehramtspraktikantm unter Ernmnung

derselbm zu Professoren etatmäßige Pwfessorenstellen an dm dabei ge-
nanntm Airstalten zu Lbertragm : .

den Lehramtspraktikanten Dr . Joseph Jäger von Mahlberg , -ftill-

rich Dürr von Tauberbischofsheim und Dr . Albert Lang von Kehl
am Realgymnasium zu Karlsruhe ,

den Lehramtspraktikantm Arthur Lambeck von Heidelberg
Robert Burger von Aasen an der Oberrealschuft zu Freiburg ,

den LehramtspraktikantenDr . Karl Treiber von Nmenheiw m>v

Ludwig S ch e l l m a n n von Gernsbach an der Oberrealschuft zu Mana-

h^ m. . .
dem Lehramtspraktikanten Adolf Specht von Waldkirch an der

Oberreakschule zu Karlsruhe , ,
dem Geistlichen Lehrer Alfred Wagner von KMrnz an der

«schule zu Karlsruhe .
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Seme Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm

IS. August ds. JZ. gnädigst geruht , den Professor Hermann No pp er
b, der Realschule zu Schopfheim in gleicher Eigenschaft an di« Höhere
Mhchmschule.— 'Gymnastalabtheilrmg — in Karlsruhe zu versetzen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Justiz des Kultus
urfb Unterrichtsvom 17. bezw. 18. August ds . Js . wurde Reallehrer Franz
« o ch an der Höheren Bürgerschule in Ettlingen in gleicher Eigenschaft
an das Reqlprogymnastum in Ettenheim und Reallekrer Karl Linden -
in an n an letzterer Anstalt in gleicher Eigenschaft an dir Höhere Bürger¬
schule in Ettlingen versetzt.

Mit Entschließung Grotzherzogl. Ministeriums des Innern dom
18 . August ds . Js . ist VevtvaliungSaffkstent Josef Seubert bei der
Filiale der Großh. LandesgewerbehalleFurtwangen zum Amtsregillrator
ernannt uild als solcher dem Großh. Bezirksamt Eppingen zugewiesen
Warden.

Mt Entschließung Grotzherzogl. Ministeriums des Innern vom
13. August ds . Js . wurde Amtsregistrator Konrad S ch ü h l e in Wolfach
, u

'
Großh . Bezirksamt Bühl versetzt.

Mit Entschließung Grotzherzogl. Ministeriums des Innern vom
13. August ds. Js . wurde Amtsregistrator Franz Völker in Eppingen
zü 'Großh. Bezirksamt Wolfach versetzt.

Mt Entschließung Großhctzogl. Ministeriums des Innern vom
15. August I960 wurde Poltzeikommissär Julius Herzog in Konstanz
zu Großh. Bezirksamt Karlsruhe versetzt. _ _

Pe » sonal »racheichtett
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps «.

Kehrer , Oberst und Kommandeur der 29. Feldart .-Brtg . , zum Gen .-
Major vorläufig ohne Pat . befördert.

0. I a g w i tz, Oberstlt . beim Stabe des 1 . Bad . Leib->Grcn.-Regts. Nr.
109 , unter Beförderung zum Obersten, zum Kommandeur des Jnf .-
Regts . Nr . 171, — ernannt .

v. Brauch it sch , Major im 1. bad . Lerb -Gren.-Regt. Nr . 109, unter
Enthebung von der Stellung als BatS . -Kommartdeur . zum Stabe
des Regiments übergetreten.

Weese , M«jor aggreg . demselben Regiment, zum Bats .-Kommandeur
im

'
Regiment ernannt .

v. K r o g h. Oberst und Kommandeur deS 8. Bad . Jnf .-RegtL . Nr . 169,
mit der FiihMng der 72. Jnf .-Brig . beauftragt ,

v. Paczensky u . Tenczin , Oberstlt . beim Stabe des 2. Hanseat.
Jnf .-RegtS. Nr . 76 , unter Beförderung zum Obersten, zmn Kom¬
mandeur des 8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169 ernannt .

Men gelb irr , Hauptm. und Komp.-Chef. im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr .
142, als Adjutant Mr 29 . Dtv . kommandivt.

Müller , tzauptmann und Komp .-Chef im 7. Bad . Jnf . -Regt . Nr .
142. bis auf Weiteres zur Dienstleistung bei dem Kriegsministerimn'
kom

'
mandirt .

Breisacher , Major aggreg. dem 9. Bad . Jnf .-Rsgt . Nr . 170, als
Bats .-Kommandeur in das Jnf .-Regt. Graf Schwerin (3. Pomm .)
Nr . 14 versetzt.

Werne r -E h r e n f e u ch t . Major aggreg. dem JNf .-Regt. von LLtzow
<1 . Rhein.) Nr . 26.

v . L o tzb e r g , Hauptm. im großen Gcneralstabe. zum Generalstabe des
14. Armeekorps , — versetzt.

o. Sch « rbening , Hauptm. und Komp .-Chef im 8. Bad . Jnf .-Regt.
Nr. 160, „ . _

Müller , Hptm. und Komp .-Chef im Jns .-Rogt. Kaiser Wilhelm (2.
Großh . Hess .) Nr . 116 , dieser unter Beisetzung in das 9. Bad . Jnf .-
Regt. Nr . 170, zu überzähl. Majore befördert.

Müller (Ferdinand ) . Hptm . und Komp. -Chef . im Jnf .-Regt. Mark¬
graf 'Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 , unter Stellung k 1k
suite des Regiments, als Komp.-Führer zur Unteroffizier -Schule
in Jülich,

Fischer , Oberlt . im Jnf .-Regt. Markgwf Ludwig Wilhelm (3. Bad .)
Nr. lll .

o f 11 11 1, Odern , im 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142.
r ck Oberlt . im Hanod. Jäger -Bat . Nr . IC dieser unter Versetzung m

bas Großh . Mecklenburg . Jäger -Bat . Nr . 14 , zu Komp.-Chefs
ernannt , unter Beförderung zu Hauptleuten , vorläufig ohne Patent .

8 l « c z o < « k. Lt . im Jnf .-Rsgt . Graf Bülow von Dennswitz (6 . Westf.)
Nr . 66 , unter Versetzung in VaS 4 . Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm
Nr . 112, zum Oberlt . befördert.

Schmidt , Lt . im 6. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 118,
Eggersf , Lt. im Hannvv. JSger -Ba -t . Nr . 10 zu Oberlts . befördert.

Aus Baden.
--- Der geschäfksführeude Ausschuß der nationalliberalen

Partei erläßt folgende Bekanntmachung :
„Sonntag den 2. September , Nachmittags 3 Uhr

findet auf der Ludwigs höhe bei Edenkoben in der Pfalz in
Erinnerung an die 30 jährige Wiederkehr des Tages von Sedan
eine patriotische Feier für die Parteifreunde aus Südwestdelltsch
land statt. Wir laden unsere Gesinnungsgenossen in Baden
hierzu ritt.

Die befreundeten Redaktionen bitten wir, ihren Lesern von
der Einladung Ketintniß zu geben."

Badische Chronik.
* LadenVurg . 22 . Aug . Gestern machte der in den sechziger

Jahren stehende TaglShner Adam Kirschner feinem Leben durch
Erschießen ein Ende. Motiv unbekannt . , „

b Miesloch. 22. Aug . Der Stand der Hopfen auf hiesiger
Gemarkung ist dieses Jahr vorzüglich. Mit der Ernte wird in ca.
14 Tagen begonnen und entspricht dieselbe sowohl nach Qualität
wie nach Quantum so gut auszufallen wie seit langen Jahren llicht .

A Naden -Aaden , 22 . Aug . Vom Korso-Komitee geht uirs
di» Mittheiluug zu , daß der für Mittwoch abgesagte Blumen-Korso
nunmehr bestimmt am Freitag , den 24 . August , stattfindet . Der
Beginn des Korsos ist auf Nachmittags halb 5 Uhr angesetzt.

SB Kehl. 22 . Aug , In Nr. 194 (Abendausgabe) der „Bad .

Ö t " sagt ein Artikelschreiber, daß ein Dampfer auf einer Kies-i
bet der Kehler Brücke festgefahren sei. Hrevon ist bei den zu¬

ständigen Behörde» nichts bekannt . Thatsache jedoch ist, daß am.
13 . d. Mts . Nachmittags gegen5 Uhr der Schleppdampfer Feudel HI mit
dem Kahn „Fortschritt" im Anfang in flotterFahrtbergwärts die Kehler
HafeumÜndung passtrte. Einige Stunden spater ging der Dampfer
der den Kahn an der Straßburger Hafenmirndiing abgeworfen hatte ,
Lll Thal. Derselbe verließ das von der Wasscrbauverwaltung ans-
gesteckte Fahrwasser uub fuhr in Folged essen auf der el äffer Seite
MNerhalb der Hafenmündung von Straßburg und weit oberhalb
der von Kehl fest und konnte nur wie in Nr. 194 beschrieben, flott
gemacht werden. „ _ , , , m , , .

Ä Hff« ,.S«rg. 22 . Aug . Herr Oberlehrer Volk an der
Ytefigen Volksschule feierte seinen 70. Geburtstag . Im Aprü
dieses Jahres konnte er sein goldenes .

Die ,lstinbilaum begehen mid
den weitaus größten Theil seiner Lehreriahre hat er m hiesiger Stadt
zugebracht. Zu seinem 70. Geburtstage verehrten chm seine ehe¬
maligen Schüler, darunter so manche Graubarte und werße Häupter,
einen filbervergoldeten prächtigen Pokal und veranltalteten ihm zu
Ehren am gestrigen Abend eine intime Feier , »nt Ansprache , Ge¬
sang und Umtrunk, di- das Verhältniß zwischen Lehrer und Schüler
im schönsten Lichte erscheinen ließen.

* Neustadt a . Schw. , 22. Aug . Brandstiftungen
o h n e E n d e. Unsere Einwohnerschaft wurde Nieder Nacht vom
20, auf den 21. August durch Feuerfignale zweimal n» Alarm ge¬
setzt, Gegen Mitternacht war Feuer in einem außerhalb der Stadt ,
bei 'der sogenannten Pfauensäge gelegenen HeuschMen auSge-
brochen . Rasch ist die Feuerwehr auf den Brandplatz geeilt , ihre

Arbeit war aber nur die, die Schutthaufen des inzwischen verbrann¬
ten Schuppens abzudämpfen . Kaum aber daß dir Thor« des Feuer¬
löschhauses geschlossen , die Feuerwehr zu Haufe und die Bewohner¬
schaft sich zur Ruhe wisder hingegeben hatte , klangen die schauer¬
lichen Töne des Wächterhornes , diesmal vermischt mit den Signalen
der Feuerwehr durch die Stille der Nacht viel ungestümer und
dringender als das erste Mal. Entsetzte Rufe uUd Fragen wurden
laut und alsbald wußte man. daß das früher Kaufm . Friedrich'fche
Haus am Bühl in hellen Flammen stand . Mit anerkennens-
werthester SchneMgkeit war die Feuerwehr wieder erschienen
und zugleich auch die Gefahr für die angrenzenden. Gebäude
richtig wahrnehmend , trat sie mit größtem Eifer in Aktion . Dieser
Brand hatte für ein älteres in der Nähe stehendes, mit Schindeln
gedicktes Wohnhaus, sowie für den gerade gegenüber liegenden
„Neustädter Hof " verhängnißvoll werden können , da die Entfernung
nur gering war , infolge des kolossalen Funkenregens und der großen
Hitze. . Das Brandabjekt selbst ist total zrrstört, nur kahle Mauern
bezeichnen die Brandstätte und den Ort , wo eine frevelhafte Hand,
das fluchwürdige Spiel >des Brandstifters trieb, denn diese Leiden
Fälle schließen jeden Zweifel aus , daß Brandstiftung vorliegt und
erhärten die bisherige Annahme, daß auch der' den vochergegangenen
Bränden böswillig Feuer gelegt wurde. Durch die beiden Feuer er¬
leiden die Herren Fabrikant Otto Götz dem der Schuppen gehörte
und Metzgermedster Wägete , welcher Heu darin gelagert hatte,
Schäden , sowie die Gr. Staatseisenbahn , die daS abgebrannte frü¬
her Friedrich' sche Wohnhaus zu Bahnwarths -Wohnungen angekauft
hatte , welch

' letzteres durch den Bahnneubau zur Nothwendigkeit
wurde. Zur Zeit war das Haus nicht bewohnt . Wie man allge¬
mein hört, ist die Gendarmerie auf Spuren zur Entdeckung des
oder der Brandstifter. _

Badener in China.
* Keidelöerg, 21. Aug. Eine hübsche Episode aus der Zeit

der Freiwilligenmeldungen für China wird der Straßb. P ."
erzählt . Als Hanptmann v. Blumenstein vom hiesigen Bataillon
des Regiments Nr. 110 seinem Burschen mittheilte , daß er nach
China gehe , und ihn hierauf fragte , was er jetzt anfangen wolle,
antwortete dieser knrz entschlossen : .Wo der Herr Hauptmann hin¬
geht, da gehe ich auch hin ! " Als nun gelegentlich der
Fahrt von Hagenau nach Bremerhaven der Zug auf
Wunsch der zur Zeit bei ihren Eltern weilenden
Frau v . Bliimeilstein auch in Geliihausen hielt , wo die Offiziere
und Maniischaften auf Kosteu der Familie Bier, Cigarren us .w .
erhielten , verabschiedete sich bei dieser Gelegenheit der Bursche des
Haltvtmalins v. Blumenstein bei der Frau Hauptmann und deren
Kinder». Letztere überreichte der treuen Seele hierbei eine schwere
goldene Uhr mit Kette, worauf graviert stand : „Wo der Herr
Hauptniann hingeht, da gehe ich auch hin . In dankbarer Erinner¬
ung von Frau Hauptmaun v . Blumeiistein ."

Vi Diedekshetm (A. Breiten), 22 . Aug. Auch aus hiesiger
Gemeinde befindet sich ein junger Streiter für die Ehre des Vater¬
landes als Freiwilliger auf der Fahrt nach China . Es ist dies
Karl Weiß . Sohn des Straßenwarts Jakob Weiß . Derselbe
diente beim 142. Bad. Jnf .-Regt. in Breisach als Gefteiter und be¬
findet sich zur Zeit auf der „Phönicia " . Wir wünschen dem jungen,
wackeren Manne Glück und ein ftohes Wiedersehen.

Q Aahr, 22. Aug. Am Sonntag Nachmittag wurden die von
hier abgegangeuen „ Chinesischen Ersatz - Freiwilligen "
feierlichst verabschiedet , heute folgte auch Oberleutnant v. Weber
von der hiesigen Garnison als Freiwilliger nach China. Demselben
wurde auf dem Bahnhöfe von dem Oberst und dem gesummten
Offizierskorps mit Musik herzlicher Abschied bereitet , nachdem im
Ofstzierskastno gestern Abend ein solenner Abschiedstrunk vorange
gangen war.

Gewitteruach richten .
* Aalmöach (A. Durlach), 21. Aug. Wie dem „Durl. Wchbl . "

berichtet wird, hätte nicht viel gefehlt, daß unser kleines Kirchlein,
das den Ruhm hat , kleiner zu sein , als das danebenstehende
Pfarrhaus , und an dessen Stelle unsere Geineinde eine neue Kirche
ersehnt, in Flanunen ailfgegangen wäre . Bei dem schweren
Gewitter des gestrigen Nachmittags schlug der Blitz hinein und
zündete ; nur den sofortigen Löschiliigsversucherl gelang es , das
Feuer zu ersticken und das schwer bedrohte Pfarrhaus zu retten.
Auch sonst hat das Gewitter viel Schaden , besonders an Obst
bäumen, angerichtet.

* Yastatt, 22 . Aug. Auch gestern Nachmittag wurde die
hiesige Gegend wieder von einem heftigen Gewitter heimgesucht.
Der Regen ergoß sich wolkenbruchartig, so daß die Straßen über
fluthet und das Wasser zum Theil in die Wohnränme und
Keller eiudrang . — Bei den Grabarbeiten für die neue Wasser¬
leitung an der ^ Badener Brücke stieß man auf die
Ueberreste der früheren alten Murgbrücke. Quer durch den
Murglauf waren mächtige Eichenstämme eittgeranimt , welche der Firma
Heinrich Degler Söhne den Fortgang der Arbeiten sehr erschwerten.
Diese Ueberreste rühren noch von der von den Franzosen am Ende
des 18. Jahrhunderts in Brand geschossenen Holzbrücke her, von
deren einstiger Existenz noch ein Äranitblock neben der Badener
Brücke Kunde giebt. (Rast. Tgbl.)

n Ao„ der oöern Kinzig, 22. Ang . Bei einem heftigen Ge¬
witter schlug Montag Mittag der Blitz in Rothenberg beiAlpirs-
bach in ein großes Oekonomiegebäude, das vollständig niederbrannte.
Dasselbe Gewitter wurde auch dem Gasthaus zum „ Engel " im be¬
nachbarten Aichhalden, Königl. Württ. Oberamt Oberndorf, ver-
hängnißvoll . Äilch dieses Anwesen brannte mit allen eingeheimsten
Borräthen nieder. Da es in unmittelbarer Nähe dev Kirche stand ,
war diese ebenfalls sehr gefährdet.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 23. August .

* Das Grossherzogspaar hat am Montag , den 20 . Früh
Uhr St . Moritz nach vierwöchentlichem Aufenthalt verlasse
Ihre Königlichen Hoheiten reisten, wie der Hofbericht mittheilt , üb
den Albula-Paß nach Lenzer Haide , wo Höchst dieselben gegen 5
Uhr eintrafen und übernachteten. Dienstag, den 21 . Früh %8 U
setzten die Höchsten Herrschaften die Reise fort und kamen über Chu
Waiden gegen 10 Vormittags nach Chur. Hier benützten Jh
Königlichen Hoheiten die Eisenbahn bis nach Rorschach un!d bestieg'
dort um 1 Uhr das Dampfboot Kaffer Wilhelm I . zur Fahrt na
Mainau , woselbst die Ankunft Nachmittags nach 3 Uhr erfolg!
Die Höchsten Herrschaften waren am ersten Reffetag wenig vo
Wetter begünstigt ; um fo freudiger wurde die am zweiten Tage ei
getretene Wendung zum Bessern begrüßt. Im Gefolge der Gro
herzoglichen Herrschaften auf Schloß Mainau befinde» sich die siel
vertretende Hofdame Freiin von Landeuberg , OberhofmakschcGrat von Andlaw, Geheimer LegationSrath und Kanrmerherr T
Freiherr von Babo, OrdonnanzoffizierLeutnant Freiherr von Rv
berg und Hofarzt Hofrath Dr. Dretzler.
„

* H°m er»grostyerzoglich« n p 0ft. S . K. H . der Erbgroßherz!
von Baden ist am Dienstag nach beendeter Kur aus Scheveningwieder m Koblenz eliigetroffen . Abends fand bei Sr . Königl. Hoss
Zu Ehrm der Offiziere der 6. Kompagnie des 5. Ostasiatisch
Jnfanterie-RegiillelltS em Abschiedseffen statt.

*f * per Htechenschaftsvericht der kidlisch«« A«sse« für daS
Jahr 1899 ist soeben erschienen . Das Rechnnngsergebniß gestaltete
sich jedoch , nach Abschluß der Stadtkaffe -Rechnuna für 1899 , wie
folgt : Es betrage» im „Hat" : die Wirthschasts - Einnahmen
4 045139 .12 M .. die Wirthschafts -Ausgaben 3 691366 .34 M .. dem¬
nach Ucberschuß der Wirthschast 353 772 .78 M . . oder, wenn dieser
Berechnung das „Soll " der Rechnung zu Grimde gelegt wird
375 901 .21 M. Gegenüber dem Abschluß des Rechnungsjahres1898
trat daher eine Vermehrung des Wirthichafts -UeberschusseS vo»
18 304 .60 M. im „Hat " und eure solche von 51 926 .49 M. im -Soll"
ein. Der Wirthschafts - Ueberschuß von 353772.78 M. ist
hauptsächlich durch Mehrerträguiffe an Verbrauchssteuern , Umlaaen
und Umlagenachträgen, sowie durch Mehrablirferungen der städtischen
Gaswerks-, Wasserwerks-, Schlacht- und Viehhof-, Rheineisettbahn -
unb Friedhofkaffe, ferner durch Mehreinnahmen an Zinsen , Gebühren
und Beiträgen zu öffrlitltchen Einrichtungen , endlich durch den
Wenigeraufwand auf öffentliche Gärten, dir Volksschulen, dir Ge¬
werbeschule, die Badanstalten , auf Feste und Feierlichkeiten und

Ö vzinsrn, nach Abzug des Mehraufwands für dir Höhere Mäd-
chnle, die Realschulen, das städtische Krankenhaus , sowie cm

Kreisunilagen , Abgang und Rückersatz vo» Umlagen entstanden . Als
Deckungsmittel wurden von dem Ueberschuß der Wirthschast für 1899
im Betrage von 353 772.78 M. in den Voranschlag der Stadtkaffe
für 1900 313 616 M . eingestellt. In den 1899er Voranschlag
konnten zur Giiistellung gelangen 278 808 M., somit 1900 mehr
34 808 . M . Von den Einnahmen im Gesammtbetrage von
4 045 139 .12 M. entfallen auf die Rheinbahn 219 280.40 M» auf
das Gaswerk 563,827 .61 M.. auf das Wasserwerk 350 811 .82 M..
auf die Verbrauchssteuern 344 887 .49 M., auf die Spar- und Pfand-
leihkasse 121 153.65 M>, auf die Umlagen 1432 822,71 M ., auf dir.
Gebäude , Grundstücke rc. 348 706.29 M., auf den Schlacht - und
Vlehhof 49351 .14 M ., auf den Friedhof 32 495 .17 M .. auf die
sonstigen Einnahme -Posttionen 562 302.8 4M. Von den Ausgaben
im Gesammtbetrage von 3691366.34 M. entfallen auf die
Mittel- und Volksschulen 864781.58 M., auf die Armen- und
Krankenpflege 2s8 842 .10 M.. auf die Gesundheitspflege 129 037 .49 M.,
auf die Unterhaltung der Straßen rc. 488637.12 M . , auf die
Schuldentilgung rrnd Verzinsung 996 546.81 M., auf die Gemeinde-
verwaltuug 384153.02 M . , auf die Kceisumlage und den Beitrag
an den Staat für die Schutzmannschaft 244459 .15 M., auf die
Sttaßenretniguug und de» Kehrichtabfuhr 118 625 .68 M. , auf die
übrigen Ausgabe - Positionen 186 283.39 M. — Die Aul e Heus -
schulden betrugen am 1. Januar 1900 : 22 257 500 M . — Die
zur Gemeindeumlage pflichtigen Steuerkapi takten haben
folgende Bewegung erfahren : Es betrugen die Grund- und Häuser-
steuerkapitaliei , 1899 : 98057510 M>: 1893 : 93 699 810 M.. Zu¬
gang 4457700 M . Gewerbstmerkapttalien 1899 : 67245500 M. ;
1898 : 60190800 M. » Zugang 7054700 M. Etilkommensteuer -
anschläge im einfachen Betrage 1899 : 85 400 700 M. ; 1898 :
33 765113 M.. Zilgang 1635587 M. Kapitalrentensteuerkapitalien
1899 : 258148240 M . ; 1898 : 250618360 M. . Zugang 7 529 880
Mark. Zusammen 1899 : 458851950 M. ; 1893 : 438174083 M..
Zugang 20677867 M.

* Postpackete «ach Amerika. Die Postverwaltung der Ver¬
einigten Staaten von Amerika läßt neuerdings Sendungen mkt zu-
genäther oder zngeklebter Umhüllung wieder als Postpackte zur Be¬
förderung zu. Dagegen Reiben alle versiegelten Sendungen auch
ferner von der Befööderung als Postpackete nach den Vereinigten
Staaten anSgeschlossen .

--- Im Stadtgartenth»ak«r findet heute, Dottnerstag , die letzt :
Aufführung von Audrau 's hübscher Operette „Die Puppe " mit
Frl. Alma Saccur in der Titelrolle statt . Die gestrige Aufführung
von Millöckers lustigem „B e tt e l st ud e nt" ging sehr flott von statten
und bot deni Publikum stets auf's Neue Gelegenheit, die einzelnen
Mitwirkeuden durch lebhaften Beifall ailszuzeichiien .

s-j IreiwiSige Sanitätskotonu« . In dankenswerther Weise
hat der Stadtrath für jedes Mitglied drr freiwilligen Sanitätskolonne
des Karlsruher MSmterhilfsvereinS ein emaillirteS Schild mit dem
rothen Kreuz im weißen Felde Herstellen lassen . Diese Schilder sind
nunmehr an den HauSthüren sämmtlicher Mitglieder der Kolonne
angebracht worden und haben den Zweck, bei Ui,glücksfällen das Herbei-
rilfen eines Sanitäters zu ermöglichen , welcher bis zum Eintreffen des
Arztes die erste Hilfe zu leisten , sodann dem Arzt an die Hand zu
gehen und eventuell den Transport der Berwundetrir oder Patienten
sachgemäß auszuführen im Stande ist. Auch diese Neuerung wird
nur ihren Zweck voll und ganz erfüllen , wen » das große Publikum
sich dafür rnteressirt und diese Täfelchen stets beachtet, um im Falle
der Noth auch zu wissen , wo ein solches angebracht ist.

8 Betrug . In der Zeit vom 16 .—28. v. Mts . holten 2 Dag -
lvhner und ein Gypfer aus Linkenheim, welche in einem Newbaiu
Eck der Krieg - und Karlstraße beschäftigt waren, in einem Ge¬
schäfte in der verlängerten Karlstraße Speise und Getränke im Ge-
sammtbetrag von 102 Mk. 8 Pfg. auf «inen falschen Namen hin
und betrogen den Geschäftsinhaber um diese Summe . Heute wur -

Handel und Verkehr.
Ettling ««, 22 . Aug. Der heutige Schweinemarkt war ' befahren

mit 74 Ferkeln und 5 Läufern. Preis der Ferkel 14—20 Mk. pro
Paar ; Läufer 40—50 Mk. Die Kauflust war groß.

Mannheim « » Sffetittnöörfe vom 22 . Aug . (Offizieller Bericht ).
Bei stillem Verkehr notirten heute : Bad . Anilin - tmb Sodafabrik -
Aktien 890 G.

Mannheimer Helreidevericht vom 22. Aug . In Folge der
höheren amerikanischen Forderungen ist die Tendenz hier ebenfalls
wesentlich fester . Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 135 bis
139 M>. Südrusstscher Welzen 132 bis 145 M . , Kaitsas ll
Allgllst - September - Abladung 130'/- bis 182 M . , Red Winter
Aitgiist-September -Abladung 130 '/,—132 M . , La Plata -Weizen 131
bis 133 M>, feinere Sorten 134—137 M . , Rumänischer Weizen
134 —145 M., Russischer Roggen 108- 110 M .. Mixed -MalS 937.
bis 00 M. , La Plata-D !ais 94'/, M. , Futtergerste 102 —000 M. , ameri¬
kanischer Hafer 102—102 M ., Russischer Hafer 100—105 M-, Prima
russischer Hafer 106—112 M.

M « n . 22. August. (Getreidemarkt. ) Weizen Dezember 0 .00,
Herbst 8.02, Roggen Dezember 0 .00, Herbst 0 .00 , Diais Dez . 7.51,
Hafer Herbst 5.69 . Dezember 6 .44, Reps Dezember 14 .65 .

ESafferstand des RheittS .
Maaan , 23 . August . 3 .67 m , steigt.
Kehl, 22. Augiist. 2,40 m, BeharrnngSzustand .
Maldshnt, 22 . August. 2,48 m , steigt.
Aoustanz. Hafenpegel. Am 22. Aug. 3 .63 m (21 . Aug. 3,86 m).

& trf) iitißiiiin $« «md Be » eMs- lU «»zekne »-.
Donnerstag , de» 23. August :

HSad . Apnol»g .-W«rei«. H. 9. U. Biertisch Krokodil .
Dramatischer $£«« i». 9 U. Leseabend im Vrreinslokal.
Edelweiß. 9 U. VeretnSabend im Lokal .
Ka « fm . ^ er« in Inrlach . H. 9 U. Vereinsabtiid im HotelKarlsbura.
Werkes. 87» 11. Vorstellung.
Kt«n. .Stol,e.Schrev. H. 9U. Fortb.- u . Deb.-Kurs Markgrafcnstr. 41.
Schwarzwaldv«r«in . Vereiusabend i. Taimhäuser . (Jagdzinkmer.)
Turngeftssschaft. Turnen auf dem Platz i. Beiertheimer Wäldchen.
Verein von Wogtlsrenirden . H. 9 U. Vereinsabend i. gold . Adler.
Aithergesesssch. d. Südfiadt. H .9 U. Probe i. ApollotheaterMittelz..Hof l. ■



Settel Badische Presse - srr. i»b.
Vermischtes.

N «rN«. 22 . Aug. Der „Reichsanzeiger" schreibt : Die anläßlich
d«S Peftfallrs in Hamburg unter ärztliche Beobachtung gestehen
Personen sind sämmtlich als gesund entlassen worden . Die Hoffnung ,
daß dieser Fall , dank der energisch durchgeführten Maßregeln, ver¬
einzelt bleiben werde, ist hiernach in Erfüllung gegangen.

hd Köln , 22. Aug. Nunmehr ist die Typhusseuche auch
beim 65. Infanterieregiment in Mülheim ausgebrochen. 50 Sol¬
daten wurden bereits ins Lazareth überführt . Seitens der Militär -
Verwaltung sind die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln bezüglich des
Verkehrs mit Civil-Personen getroffen. _ _* Düsseldorf , 22. Aug . Einer der C h i n a-F r e i wi l l i -
gen fand kaum , nachdem er die Fahrt angetreten hatte, schon ein
tragisches Ende . Ein Unteroffizier der Reserve stürzte
zwischen Calcum und Großenbaum aus dem Zuge und blieb schwer
verletzt auf dem Geleise liegen. Kurz darauf wurde er von einem
Personenzuge Berlin-Köln zerstückelt . Die Leichentheile wurden
nach Calcum geschafft.

* Kaiserslautern, 22. Aug. In Rechtenbach bei Bergzabern
wurden auf dem »Felde drei Knaben im Alter von 7—13
Jahren vom Blitz getroffen . Zwei waren sofort tobt, der
dritte wurde tödtlich verletzt.
' — Frmsbrnck , 22. Aug . Im Paznaunthal verunglückte
gestern auf einer Radfahrpartie der stuck , theol . Andreas Walch
aus Wernfeld in Unterfrayken. Er stürzte in die T r i s a n n a
und ertrank . Er wird morgen in LaNdeck beerdigi. Ist . Z.

* L«zen», 22. Aug . Im Schwendliberg (im luzernischen
Entlebuch) stürzte ein junger Mann Namens Kkönne aus Köln
ab. Er war zwei Stunden bewußtlos und erhielt arge Quetschungen
an Kopf, Hand und Fuß . Die Aerzte hoffen ihn zu retten . (Ff. Z .)

— Baris , 22. Aug. In der maison du rire , einer Singspiel -
Halle in der Ausstellung , feuerte ein Individuum heute
drei Revolverschüsse auf einen Zuschauer , verletzte jedoch
nur einen Diener leicht und wurde sofort in Gewahrsam gebracht.
Der Herr, auf den er gezielt hatte, ergriff die Flucht und konnte
noch nicht ermittelt werden. (Frkf. Ztg .)

- New -York, 22. Aug . Das Kabelschiff „Anglia" hat bis
heute Mttag 1424 Seemeilen Kabel ausgelegt.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Leipzig, 23. Aug . Wie zuverlässig verlautet, ist von der

beabsichtigten Theilnahme sämmtlicher d rutschen Bundes¬
fürsten 'bei der am 18. Oktober stattfindenden Grundstein¬
legung des Völkerschlachtdenkmals Abstand genommen
worden. Der Grundsteinlegung werden indeß voraussichtlich Kaiser
Wilhelm und König Albert von Sachsen beiwohnen.

— Iulda , 22. Aug. Die diesjährige Bischofskonferenz
wurde heute geschlossen . Nach dem Schluß fand eine Andacht
in der Bonifaziusgrust statt.

hd Wie«, 23. Aug. Der deutsche Botschafter in Konstantinopel ,
Freiherr von Marsch all , ist gestern hier eingetroffen.

= Budapest, 22. Aug. Außer dem gestern verhafteten fran¬
zösischen Anarchisten Josef Sagnac, der aus dem französischen Ko¬
lonialheer in Algier desertirt ist, nahm die Polizei von Fiume
heute drei des Anarchismus verdächtige Personen
namens Carczza, Scapella u. Formica fest , die lt . F . Z. nach Ancona
«ingeliefert werden . ■> : •

— Htom, 22 . Aug . Der vatikanische „OsservatoreRomano "
veröffentlicht heute Abend einen Artikel mit der Ueberschrift: „Liberale
Dankbarkeit ", in dem hervorgehoben wird, welchen Lärm die Note
vom 18. ds., betreffend die Haltung des Vatikans gegenüber
den Beisetzungs-Feierlichkeiten des Königs Humbert in der
gefammten liberalen Preffe hervorrief . Die Note versuchte zu
erläutern und zu rechtfertigen , der Vatikan habe sich korrekt
benommen. Ein halbes Jahrhundert Geschichte werde
durch eine Leichenfeierlichkeit nicht ausgelöscht und eine
Vergangenheit voll von Protesten und Zurückforderungen verschwinde
nicht angesichts der schmerzlichen Wirklichkeit und des Augenblickes.
„An der Bahre des Königs Humbert ist kein Wort gesprochen worden ,
welches für den Verewigten ehrender lautete als das Unsrige . das
den Hinterbliebenen und denen die für ihn gebetet, ein wirklicher
Trost war".

— Mailand , 22. Aug . Der Abgeordnete Turati , der vor¬
gestern eine zweistündige Unterredung mit dem Königsmörder
Bresci hatte, hat nunmehr l . „Kln. Z.

" dessen Verth eidigung
ab gelehnt mit der Begründung, daß er eine lange Reihe von
Jahren die Advokatur nicht mehr ausübe , und daher die Uebernahme
auch in den Kreisen seiner politischen Freunde Mißverständnisse
Hervorrufen könnte.

— Nordeanr, 23. Aug. In Folge Einvernehmens der Rheder
mit den Heizern ist der Ausstand beendet .

hd Woolwich , 23. August. Eine Feuersbrunst zerstörte
gestern eine Anzahl Nebengeb äude des hiesigen Lloyd - Hauses .
Ein große Menge Vorräthe aller Art wurde eine Beute der
Flammen. Der Schaden beläuft sich auf mehrere Tausend Pfund
Sterling .

Der bnlgarifch -rmnänische Zwischenfall .
hd Bukarest, 22. Aug . Als Beweis , daß Bulgarien die

Anhänger des Revolutions -Komitees in Sofia be¬
schützt , veröffentlichen die Blätter die M i t g l i e d e r l i st e des
Komitees . Darunter befindet sich der Flügel-Adjutant des Fürsten,
General Nikolajew , Me Obersten Petrow ünd Jalswski , mehrere
Hauptleute und eine große Anzahl Leutnants .

= Bukarest. 22. Aug. „Agenre Roumaine" meldet-: Glaub¬
würdigen Nachrichten zufolge o r d n e t e B u l g a r i c n die Mobi¬
lisierung der Divisionen in Widdin , Rustschuk
undSchumlaan . Die Offiziere , die aus verschiedenen Grün¬
den von den Truppen abwesend waren, erhielten Befehl znriizu-
kehren. Eine große Anzahl der Bulgaren , die in der Umgegend von
den von den Truppen abwesend waren, erhielten Befehl , zurückzu¬
kehren, lassen in großen Mengen ihre Pässe visieren , um in die H e i-
math zurückzukehren . Alle gehören der Armeereserve an.
Me „Agence Roumaine" zitiert sodann eine Aeußerung des Athener
Blattes „Ephimeris"

, nach der die in A t h e n umlaufenden G e -
rüchte von ei^em ru ntänisch -bultzarischen Kriege
zweifellos aus bülgarischerQuelle stammten . Die öffent¬
liche Meinung in Griechenland sei sehr für Rumänien. Sie bedauere
die bulgarischen Treibereien.

b= Sofia, 22. Aug . „Agence Bulgare " bezeichnet das Ge¬
rücht von der Mobilmachung des bulgarischen
Heeres als ansderLuftgegrissen und stellt fest , daß die
Regierung, die Bevölkerung und dir Preffe eine ruhige Haltung
gegenüber den Vorgängen in Rumänien beobachten.

England und Transvaal.
— London, 23. Aug. Bureau Snffnu meldet unterm 20. d-

Mts. : De Wet habe sich jetzt vor den anrückenden starken eng¬
lischen Abtheilungen zurückgezogen und nicht zum Kämpfe »
gebracht werden können.

— London, 22 . Aug. Labouchöre veröffentlicht heute in
einem Blatte „ Truth " Briefe , welche in Prätoria aufgefunden

wurden und die er an Montague White am 2. und 4. Aug . 1899
richtete. Er rieth in diesen Briefen dem Präsidenten Krüger
dringend , den Vorschlag Englands anzunehmen und
eine gemischte Kommission zur Prüfung des Wahl¬
rechtsgesetzes zu bilden. Krüger werde hierdurch Zeit gewinnen und
1Birne dieVerhandlungeu hinziehen . Labouchere schrieb weiter ,
daß das Kabinet entschloffen sei, den Krieg zu vermeiden ,
daß es aber mit Chamber lein glimpflich zu verfahren wünsche .
Chamberlain schrieb nach dem Bekanntwerden dieser Briefe an
Labouchere am 6. August 1900 und forderte denselben auf. sich zu
äußern , Labouchere vertheidigt in seiner Antwort den Rath, den
er Krüger gab.

* Die Vorgänge in China.
Die in Berkin vorliegenden Nachrichten lassen sämmtlich erkennen ,

daß von einem Einstcllen der kriegerischen Maßnahmen
der Verbündeten noch lange keineRcde sein kann . China sammelt
außerordentlich eifrig Truppen , um die von den Alliirten eingenom¬
menen Städte zurück zu erobern . Li -Hung -Tschangs
Friedensbedingungen dürften nicht anders aufgefaßt werden,als ein Mittel , Zeit z u g e w i n n e n , um den verbündeten Truppen bei
erster Gelegenheit in den Rücken zu fallen. Daß diese Bemühungen von
allen beiheiligten Regierungen in der angedeuteten Wesse aufgefaßt wer¬
den , beweist die einmüthige Zurückweisung der Forderungen
Li-Hung-Tschangs, die Feindseligkeiten einzustellen . Die Anwesenheit des
Grafen B ü l o w und des Kriegsministers v. Goßler beim Kaiser
in Wilhelmshöhe dürften mit dem angekllndigten Ersuchen Li -
Hung-Tschangs. Bevollmächtigte zu ernennen. Zusammenhängen . Auch
die deutsche Antwort auf diese Forderung wird Li -Hung -Tschang wenig
befriedigen.

Die bedeutenden Truppen Nachschübe , die trotz der letzten
russischen Erfolge in der Mandschurei und der Einnahme von

Peking ununterbrochenerfolgen, lassen erkennen , daß auch die russische Re¬
gierung die Ansicht theilt, daß ein starkes Wachtaufgebot -das beste Mittel
ist, um den Chinesen die weitere Lust zum Widerstand zu nehmen und die
chinesischen Wirren so rasch als möglich zu beenden . 'Zu den neuesten
russischen Waffenerfolgen gehört die Besetzung des Vertragshasens
N i u t s ch w a n g , in dem auch die Zollverwaltung in Ermangelung zu¬
verlässiger Behörden russischen Beamten übertragen worden ist.

lieber die Stimmung der Londoner politischen Kreise berichtet
der „Standard " : „ Für die unverzeihlichen Angriffe auf die >Gesandt-
schaften in Peking müsse Strafe und Genugthuung statifinden.
die unmittelbar verantwortlichen Persönlichkeiten , gleichwohl wie hoch ihre
Stellung in der Mandschubeamtenhierarchi« sei oder wie nah sie mit dem
Thron verbunden seien, müßten vor Gericht gestellt werden . Außerdem
müßten entschiedene Aenderungenin der chinesischen Regierung statifinden,und die Kaiserin müsse verhindert werden , künftig ähnliches Ungemach
für ihr Land herbeizuführen. „Morning Post" schreibt im Anschluß an
einen Artikel von Colquhoun, R u tz l an d habe die nordchinesischen Ban¬
diten, die seine Vorposten angegriffen, zusa m men gehauen und zu¬
gleich seine Stellung in China verstärkt . Die Folg« dieser
Stärke sei, wie Colquhoun richtig hevvorhebe, «ine Wiederholung des
Dreibundes von 1895, nämlich Rußland , Deutschland, Frankreich.
In vorliegendem Falle habe Deutschland Rache für die Ermordung
seines Vertreters geschworen ; Frankreich als guter Freund Ruß¬
lands werde sicher dessen Politik unterstützen und jede dieser Mächte sei
gegen die Politik Englands , Amerikas und Japans ( ?). Während sic vor¬
geben, die Politik der offenen Thür zu befürworten, beabsichtigten
sie in Wirklichkeit , sie nur angrlehnt zu halten, so daß sie vom ersten
ungünstigen Wind zugeschlagen werde . Es beständen also 2 Gruppen
vonjeLM ächten mit verschiedenen und sogar schnurstracks entgegen¬
gesetzten Interessen. Ob die Stimmung des sogen , europäischen Kon¬
zerts während der jetzigen Proben so -geändert werden könne , daß bei der
wirklichen Aufführung vollständige Harmonie walte, hänge zum großen
Theile davon ab, ob man einen starken und entschlossenen Dirigenten finde,der darauf besteht , daß ein genaues Tempo eingehakten werde . « .

Nach der Einnahme von Peking.
hä Berlin , 23. Aug. Die „Berl . Nst. Nachr.

" bringen
folgendes Telegramm aus Wilhelmshaven :

Der deutsche Detachementsführer i» Peking .
Oberleutnant Graf von Soden , meldet :

„Peking am 15. d . M . entsetzt. Von dem 50 Mann
starken deutschen Detachement sind 11 Pfallen, 5 leicht und
1 schwer verwundet.

"
' = Peking , 14. Aug. (Reutermeldung.) Die amerikani¬

schen und die russischenFahnen wurden Vormittags 11 Uhr auf
der östlichen Mauer Pekings aufgepflanzt . Die indischen
Truppen zogen um 1 Uhr, die amerikanischen um 3 Uhr in die
britische Gesandtschaft ein und wurden von den abgezehrten

Insassen, welche nur noch für drei Tage Nahrungsmittel hatten und von
den Chinesen zwei Tage heftig angegriffen wurden, freudig empfangen.
Die Japaner begannen den K a m p f vor Tagesanbruch und kämvkten
noch an der nördlichen Mauer . Ein Theil der chinesischen Truppen ver¬
theidigt die kaiserliche Stadt . Die Verluste der Japaner sind unbekannt.
Die Russen verloren fünf Todte und zwölf Verwundete. Die Eng¬
länder und Amerikaner hatten nur einige Verwundete. Die Befehlshaber
der Verbündeten hatten eigentlich beabsichtigt , am 15. August zum
allgemeinen An griff zu schreiten . Die Truppen waren im
Lager angekommcn . welches fünf Merlen von der Stadt entfernt ist. Sie
waren sehr erschöpft und schliefen in den Kornfeldern bei strömen¬
dem Regen . Die Generale wurden dann durch ein heftiges Geschütz -
und Gew « hrseu « r a l a r m i r t , woraus sie entnahmen, daß die
britische Gesandtschaft energisch angegriffen
wurde. Sie gingen infolgedessen getrennt vor . und zwar die bri¬
tischen, amerikanischen und französischen Truppen auf dem linken Ufer,
die russischen und japanischen auf dem richten Ufer des Flusses. Die Ja¬
paner lenkten den heftigen Widerstand der Chinesen nach dem nördlichen
Theile der Stadt , wo die japanische Artillerie die chinesische in einen
schweren Kampf verwickelte. Die Engländer und Amerikaner trafen
nur auf geringen Widerstand, bis sie in die Stadt einzogen , wo es zu einem
Kampf in den Straßen kam. Die Truppen drangen schließlich durch den
Kanal in die Fremdenniederlassung ein.

Wie die „Daily Mail " mitthcilt, waren die Gesandtschaften
nur darum im Stande , auszuhalten , weil sie vondrn Chinesen
Munition kauften . Einer Meldung des „B . Dalziel" aus
Shanghai zufolge bestritt auch der englische Gesandte Macdo -
nald . daß die Ch i n e s « n dm -Gesandtschaften Nahrung geliefert
hatten. Die chinesische -Regierung schickte nur einmal eine Ladung
W a f f e r m e l o n e n. die mit Entrüstung abgelehnt wurde. •"

= Washington , 23. Aug. Der Präsident Mac Kinley . so,
wie die Staatssekretäre Root und Ader konferirten gestern üb«
eine Depesche des amerikanischen Generals Chafsee , die nicht ,
veröffentlicht wurde. Es verlautet, Chaffee's Depesche weise
auf die «och Vevorsteheuden Veträchtliche« Kämpfe 1« der Hl« ,
gegend non Peking «nd zwischen Peking und der Küste jjfy
weßhalb es auch unmöglich sei, auch nur annähernd den Zeitpunkt
für die Zurückziehung der amerikanischen Truppen zu besttmmen.

— London, 22 . Aug . Admiral Bruce telegraphirt aus Taht
vom 20. Aug -, ein kleineres Gefecht habe etwa 6 Meilen süd¬
lich von Tientsin am 19. August stattgefunden .

— London, 22. Aug. Die Verbindung mit Peking
scheint noch immer unterbrochen zu sein . Größere chinesische
Abtheilungen scheinen sich bei Peitsang und Tungtschou auf du
Kommnuikationslinie der Verbündeten festgesetzt und dm Tele¬
graphen zerstört zu haben .

hd London, 23. Aug . „Times" veröffentlichen ein Telegramm
aus Tungtschou vom 21. August , welches besagt, daß die Ver¬
luste der verbündeten Truppen bis Heute größten THeils
den zahlreichen Tvdesfällen am Sonnenstich zuzuschreibeU
sind . Die Verluste der Europäer auf dem Schlachtfelde würde»
bedeutend größer gewesen sein , wenn nicht die Japaner bei jedem
Zusammenstoß die größte Tapferkeit und Aufopferung an
den Tag gelegt hätten .

Die Lage in Shanghai.
= Wew-York, 23. Aug . Die „American Affociation " tele¬

graphirt aus dem Aangtse - Thale : Die Lage ist in hohem
Maße kritisch . Nach Schätzungen von amerikanischer Seite sind
15,000 Mann nöthig , um Shanghai wirksam zu schütze ».
Man müsse die amerikanische Negierung drängen, unverzüglich
Verstärkungen dahin zu entsenden. Die Depesche wurde dem
Staatsdepartement übermittelt .

Die Mächte «nd die chinesische Krisis .
hä Saris , 23 . Aug. Die Großmächte vereinbarten

bereits 2 Hauptpunkte für die endgiltige Regelung der China-
frage , nämlich : die Integrität des chinesischen Reiches und die
Erhaltung der Mandschudynasti « , da die Einsetzung ein«
neuen Dynastie schwere innere Kämpfe Hervorrufen müßte . Li-
Hung - Tschang pflegt täglich Berathungen mit dm Konsuln in
Shanghai .

— London , 22. Aug. Der Berichterstatter der „M. N. N." erfährt
ans autorisirter Quelle, daß die Antwort der englischen Re¬
gt e r u n g auf L i-H u n g-T f ch an g s Gesuch um Einleitung von Frie,
densunterhandlungen dahin geht , dieL )orbedingung aller Ver¬
handlungen sei die Wiederhersiellung der Ordnung in
Peking , die Auslieferung aller Schuldigen . Eng¬
land werde in keinerlei Separatverhandlungrn außer,
halb der vereinbarten gemeinsamen Aktion der Großmächte eintreten.

Graf v . Waldersee.
— Vom , 23 . Aug. Dem Empfange des Grafen Walder¬

see durch dm König , der eine halbe Stunde dauerte , wohnte der
Minister des Auswäriigm, Visconti Veno st a bei. Au dem
Frühstück nahm außer dem Königspaare Theil Graf und Gräfin
Waldersee, Visconti » Venosta, Graf Jork von Wartenburg rc. DaS
Königspaar unterhielt sich äußerst freundlich mit seinen Gäste».
Am Nachmittag fuhren Graf Waldersee und die Herren seines
Stabes in 4 Hofwagen nach dem Bahnhofe zur Fahrt nach Neapel .
Auf dem Bahnhofe hatte sich eine große Menschenmenge ein-
gefunden. Um 2 ‘U Uhr erfolgte die Abfahrt des Zuges nach
Neapel. Graf Waldersee sprach seine Befriedigung aus über den
herzlichen Empfang , der ihm in Italien und namentlich in Rom
durch die Bevölkerung zu Theil geworden war.

— Neapel , 23. Aug . Graf Waldersee und die Herren seines
Gefolges sind gestern um halb 8 Uhr Abends hier ein getroffen
und wurden auf dem Bahnhofe von mehreren Generalen , zahlreichen
Offizieren, dem deutschen Konsul und de» Spitzen der deutschen Ko¬
lonie begrüßt . Vom Bahnhofe begab sich Graf und Gräfin Walder¬
see ins Hotel . Um 11 Uhr Abends beabsichtigte sich Graf Walder¬
see an Bord der „Sachsen " einzuschiffm.

Truppeu -Beförderungeu.
— Berlin , 28. August. Nach dem Verladeplane der deusschen

Verstärkungen » ach O st a s i e n kommen unsere Truppen
i n T s ch i l i auf 6 Regimenter — 12 Bataillone , dazu 2 Srebataillone.
zusammen also 14 Bataillone Infanterie , an Verbänden mehr, als eine
normale Infanterie -Division aufweist, 1 Reiter-Regiment zu 4 Schwa¬
dronen, 8 fahrende, 1 Feldhaubitz - , 1 Gebirgs- , 2 schwere Batterien , zu¬
sammen 12 Batterien mit 68 -Geschützen, dazu 4 Geschütze des Lanidungs -
korps — 72 »Geschützen, 3 Pionier -Kompagnien, 3 Eisenbahn-Kompag¬
nien , 1 leichte Munitions - , 1 »Feldhaubitz -Munitionskolonne , 1 schwere
Munitionskolonne, 11nfanterie - , 1 Artillerie - , 1 gemischte und 1 Etappen-
Munitionskolonne, sowie 3 Proviantkolonnen. Pfevdedepot, Feldbäckerei,
Sanitäts -Kompagnie, Feldlazarethe usw . Mit den Landungstruppen
der Schiffe, die 300 Mann und 4 Geschütze vufweisen, Hat man also mü
300 -ff 2500 -ff 11,300 -ff rund 7000 — rund 21,000 Mann zu rechnen ,
gegliedert in 3 Brigaden nebst der Marinebrigade . Die Stärke übersteigt
nicht unwesentlich diejenige einer Jnfanterie -Drvifion ist an Pionieren und
besonders Eisenbahntruppen stärker als eine selbstständige Division ous-
gestattet , an Artillerie, wenn man die Geschütz - und Batteriezahl in Be¬
tracht zieht und die 4 Geschütze des Landungskorps hinzurechnet , schwächer
als eine solche . Die Gebirgs datierte ist eine völlig neue Er¬
scheinung im deutschen Heere ; mit der Verladung »der Geschütze und Muni¬
tion auf Tragethiere, sowie mit der Zusammensetzu ^ der Geschütze , deren
Laffeten. Räder, Rohre einzeln iransportirt werden, find Leute auszu-
bilden , was aber nicht viel Schwierigkeitenmachen wird. Die Rohrkön-
struktion, das Kaliber und die Geschosse hat Krupp übereinstimmendnnt
dem Material 96 »hergestellt , so daß eine Verschiedenartigkeit in der Mu»i-
iionsausvüstung vermieden ist. Wie wichtig leichte in zerlegtem Zustande
auf Tagethieren sortzuschaffende Gebirgsgeschütze für die »Wegeverhältnisse
in China sind , bedarf besondern Beweises nicht. Me oben genannt« Zahl
an Munitions - und Proviantkolonnm erlaubt im Verein mit großem
»Konserven -Vorrath eine für energische Operationen ausreichende Unab¬
hängigkeit von der Operationsbasis. Daß man noch eine schwere Batterie
mitgrebt, bewefft die richtig« Erkenntniß der Nothwendigkeit, über vorbe¬
reitete und verstärkte chinesische Stellungen -möglichst rasch und mit mög¬
lichst geringen Verlusten zur Tagesordnung überzugehen und auch starkes
Mauerwerk schnell zu zerstören . Die 15-Centimeter-Hanbitze ist dazu
sehr geeignet .

= Berlin , 22. August . Me Briefe , Postkarten und Druck¬
sachen an Angehörige nach O st a s i e n müssen , -wenn sie mit dem nächsten
Dampfer dorthin befördertwerden sollen , spätest « nsam 24. Au g ust
bis Nachmittags 5 Uhr im Ma r in ep o st bu reau in de r Kö » is¬
st ra ß e 60 in B e r l i n vorlirgcn. Die am 21. Juli aus Shanghai
abgegangene Post trifft hier am 24. Aug . ein und kommt am 25. 85*8-
zur Ausgabe.

— Wremerhaven, 23. Aug. Die militärische Bahnhofs «
kommandantur wurde gestern für die neue Tv-uppev -
expedition nach China wieder eröffnet.
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I .fi5 ^ - » t
« "

gc
' g >S

g -e L fi .g >w
^ 3Cc .jjp*s m f ’p , A

5* 2d « 2* oft Pß 05 A o «>*8 £Ẑ v©':
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In Rest -es SbemsMeiiek

r« aus -jedem annehmbaren Preise
verkauft.

40 Kaiserstrasse 40
_ «eben dem „Elephanten ". 15448 .6.4' Transatlantische

fener-Versichcrnngs -Mien -Gesellschaft
in

Wir beehren unS hierdurch anzuzeigen , daß wir an Stelle des Herrn
Blaser die

Lerrm Kedr . llSMAüll in Mannheim
-u Mliereu General -Agenten für das Großhcrzogthum Bade « ernannt
friftttt. 4350a,2 .1^ Hamburg , tut August 1900.

Der Direktor:
J . Blnmberger «

Auf obige Bekanntmachung ergebenst Bezug nehmend , halten wir
gttg zum Abschluß von Versicherungen gegen Feuer -, Blitz - und Explosions -
Schäden unter Zusicherung coulanter Regulierung bestens empfohlen .

Mannheim» im August 1900 .
Litr - r 8 . 12 Nr . 15. Gebr « Haymann .

Telefon Nr . 672 .

Das 15644 .2.1

Grundbuchamt
bleibt am nächste « Montag
de» 27. ds. Mts . wegen
Reinigung seiner Geschäftsräume

geschlossen.

iuiblritliffrrniiij .
Die Lieferung der Kohlen für das

städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe
soll vergeben werden und find die
hierfür ausgestellten Bedingungen
vom Unterzeichneten Amt , RathhauS ,
Zimmer Nr . 96 , zu beziehen.

Leistungsfähige Lieferanten werden
ersucht, ihre Angebote verschlossen ,
mst entsprechender Aufschrift versehen,
bis zum 8 . September 1808 ,
Vormittags 11 Uhr, beim Elektro¬
technischen Amt der Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe einzureichen.

Karlsruhe , den 15. August 1900.
Elektrotechnisches Amt

der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe. 15645

Oehmdgras -
Bersteigerung .

SamStag den 25. August d .
I ., Vormittags 8 Uhr, wird das
Grasergebnitz der Mühl - und Busch¬
wiesen m der Appenmühle , für zweite
Heuernte mit Borgfrist bis Martini
d. I . öffentlich versteigert . 88374 .2.2

Appenmühle» 20. August 1900.
Wilhelm Hauch .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei j

I dem Hinscheiden unseres lieben Gatten . Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders , Onkels und Schwagers

Ferdinand, Schildhorn,
Lassendiener beim stadt. Gaswerk.

| sowie für die zahlreiche ehrenvolle Begleitung zur letzten
Ruhestätte und die überaus reichen Blumenspenden sprechen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus .

! Besonderen Dank den Herren Vorgesetzten und
Kollegen des Verstorbenen , ferner den Herren der I

| Grenadierkapelle für ihre erhebende Trauermusik.

Die tiestranern-tn Hinterbliekueu.
Karlsruhe , den 22 . August 1900 .

r-.

15665

iten feinstesTafel - sowie Mostobst sind im Grohherzogthum
Baden verkäuflich . Großhändlern und Privatpersonen erthcilt kostenlose
Auskunft über reelle Bezugsquellen 15647 .2 .1

LttLtNü der l>rd. Laildiv. goufamoetctnt in Karlsruhe (Bilden).
Besonderer Verhältnissen halber ist Anfang kommenden

Jahres im westlichen Stadttheil ein nicht sehr großes, aber
feineres, sehr gut gehendes

Colonialwaaren-GescMft
unter günstigen Bedingungen abzugeben . 3 .1

Nur ganz solide, zuverlässige Bewerber wollen ihre Adressen
unter Nr . 15655 an die Exped . der „Bad . Presse" einsenden .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦r Lebensstellung .

Für das Grotzherzogthum Baden sucht eine erstklassige,
bestens konkurrenzfähige Lebensversicherungs -Gesellschaft zwei
tüchtige

Inspektoren .
Herren , die sich über eine erfolgreiche Thätigkcit in der

Organisation und Acquisition ausweisen können, werden ge¬
beten, gefl. Offerten unter Beifügung von Lebenslauf , Resultat -
Verzeichnissen, sowie Aufgabe von Referenzen an die Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 15646 einzureichen. 3.1

II

Stellenlose Gebildete Reelle Gelegenheit .
finbtn feste Anstellung bei hohen
Bezügen. 3.2
„ Offerten unter Nr . 15618 an die
Expw. der „ Bad . Preffe " erbeten , und Beamte

Dachshund !
km rothbrauner » mit weihcm Brust -
mck , Halsband mitNamen Haussier ,
Dragoner-Kaserne Stuttgart , hat sich
»« laufen. Gegen Belohnung abzu-

8
eben in 88454
tmrlSruhe , DonglaSstr. 26, I.

—Bor Ankauf wird gewarnt .

JfpiiMge HaiHaltüng
w kleine Familie oder junge Leute,
MS noch fast neu , wird wegen
« egzug ganz oder getheilt billig
Meaeben . Näheres Waldhorn -
L »ße 87 , parterre. 15615 .3.2

8 Stück weingrüne
cageiWrer.

- von 10, 12 bis 18 Ohm
h haltend , sind billig zu

Wo ? zu erfragen unter
Ar. 1313a in der Exp. d . „Bad . Presse".

Ein großes , leistungsfähiges
Möbel - AnSstattungs - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute

Möbel, Lenen,
Wssiattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder »/«jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
deS wirklich reelle« Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Preffe " unter Nr . 15509
,u senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Plustern und
Kcichlmngen erledigt . 3.2

Eine Klewermacherin
empfiehlt sich im Anfertig - n von
Damenkleideru , sowie »uAb -
änder « in u . augcr d . Hause. 88467

Näb . Nudolfstraße 27, . 1. Stock .

Hausverkauf.
Ein an der Hauptstrasse

einer Amtsstadt des westl ,
Schwarzwaldes — Eisenbahn *
Station , erster Luftkurplatz
des Schwarzwaldes — 650 m
ü . M . gelegenes , grosses Wohn¬
haus mit sehr grossem , schön
angelegtem Garten ist zn
verkaufen , — Dasselbe enthält
15 Zimmer , 4 Badstuben , Küche
Spülküche , ein grosses Dienst¬
botenzimmer etc . etc . und würde
sich sehr für einen Arzt oder
zur Errichtung einer Fremden¬
pension oder für eine Familie
eignen , die aus derVermiethung
möblirter Zimmer Nutzen
ziehen möchte ! Eine daneben
liegende Villa mit 7 Zimmern
etc . etc . könnte dazu erworben
werden . — Auskunft durch
Albert Rotzinger in
Freibupg i . B. 15648 .2.1

äasjr -Vit.

ßckticnhcilskauf .

- Tülldecken , crsm-weiß mit Band -Einfassung , Größe 33/30 cm
Tülldecken, weiß mit Band -Einfassung, Größe 40/40 CM > \ .
Tülldecke «, weiß mit Band-Einfassung, Größe 70/70 cm , \
Tülltischdecken, cr«m-weiß mit Band-Einsassung . m & m -f

Größe 125/125 cm . .
Tüll -Kommode -Decken, cröm-weiß mit Band-Einfassung .

Größe 130/70 cm . I %
Tüll -Länfer, ertzm -weiß mit Band-Einsassung , Größe 140/40CM
Decken, imitirt Häkelarbeit mit Band-Einfassung , Größe 33/33 cm
Decken, imitirt Häkelarbeit mit Band-Einsassung , Größe 75/76 cm
Decke«, imitirt Häkelarbeit mit Band-Einfassung , Größe 110/70 cm
Decken, imitirt Häkelarbeit mit Band-Einfassung . Größe 125/75 cm
Läufer, iryitirt Häkelarbeit mit Band-Einfassung , Größe 155/35 cm

Stück
Stück 22 4
etürf 40 4
Stück 85 *4
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

48 4
48 4
15 4
60 4
95 4

Stück 125 4
Stück 75 4

■f .

Max Michelsohn,
Hamburger Engros -Lager.

Walzer
14937 ( « Me Arten ) . 20.19 |
Einzel -Unterricht für Damen |

und Herren ertheilt
Aug . Ehmer ,
Amalie«stratze 25 .

Heirath .
Wittwer mit einem 2»/,jähr . Knaben,

35 I . alt , Besitzer einer aut gehenden
Fabrik im bad . Oberland , mit einem
vorl . Einkommen von 10—12000 M .,
kath. , jedoch vorurtheilsftci , ehren¬
hafter Charakter , sucht gleichgesinnte,
gemüthvolle, vermögende Dame kennen
zu lernen . Suchender ist bis zur
gegenseitigen Klarlegung der Verhält¬
nisse zur anonymen Korrespondenz
bereit und werden ausführliche Off.
mit Bild erbeten sab 8 . 2718 an
Haasenstein &Vogler,A .« G .,

Karlsruhe . 15664

Gesangverein
Concordia .

SamStag den 25. d . MtS .,
AbendS Vr8 Uhr :

«5ttfam ttttttfttttfi
im Vereinslokal , wozu insbesondere
die Herren Sänger zur Entgegen -
nähme wichtiger Mittheilung zu »oll-

zähligem Erscheinen freundlichst ein¬
ladet 15662 .2 .1

_ Der Vorstand
Tanzlehr -Institut

Streib .
Die ersten praktischen Tanzlehr¬

stunden beginnen DienStag den 11 .
Septemberim Zähriuger Löwen
und Mittwoch den 12 . im Cafä
Rowack, Abends Vs 9 Uhr . In
sämmtlichen Tänzen garantire ich
jedem Schüler und Schülerin für
flottes Tanzen . Honorar ermäßigt .

Anmeldung daselbst od. Zähringer¬
straße Nr . 1 , 2. St . 15589 .4 .2

CH . Streib .

Mk. 14000
auf erste Hypotheke (70 °/o der Schätz¬
ung) zu 5 °/o, Mark 18 888 auf
erste Hyp. zu 4*/s oder auf zweite Hyp .
zu 5 °/„ (50 °/o der Schätz.) von pünkt¬
lichem Zinszahler aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unt . H . P . 4356a an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .1

8- 10000 Mk.
gegen gute Sicherheit Pr . 1 . Sep¬
tember gesucht . Offerten an
Haasenstein 4c Vogler , A.-li . ,
Karlsruhe unter IN . 3715 er¬
beten._ 15663 .3.1

Für Brautleute .
DaS Neueste in wirklich soliden ,

schönen und namentlich billigen
Möbeln, als : franz . Bettstellen
mit schönem Aufsatz (Bildhauerarbeit )
nebst besten Rosten , schweren Matratzen
und Kopfpolsteru in rothem Drell ,
k M. 67 .- u. M. 70.- ; Chtf -
fonniereS mit Aufsatz in derselben
Ausführung k M . 47.- U. M . 50 — ;
Nachttische ä 12 M . zu verkaufen:
Auktion Haas , Krouenstr .22 . 15658

Eine größere Brauerei Mttelbadens
sucht zum sofortigen Eintritt einen
jungen , ledigen , gewandten

Commis ,
tüchtiger Korrespondent . Nur solche
wollen sich melden , welche schon in
einer Brauerei thätig waren . Woh¬
nung im Hause . 2 .1

Selbstgeschriebene Offerten mft Ge-
haltsansprüchen unt . kl. A . Itr . 4352a
an die Exped . der „Bad . Presse".

Billiger Möbel-Ausverkauf
wegen baulicher Veränderung .

Um mein Lager baldigst zu räumen ,
(» 44 t gebe ich 10 °/ . Rabatt . 60 Paar

J verschied . Bettstellen , 50 Chiffonniere ,' Schränke, feine Schlafzimmer -Ein¬
richtungen in Eichen und Nußbaum ,
Spiegel - und Bücherschränke, Vcrticos ,
Waschkommode mit und ohne Spiegel¬
aufsatz, Schreib -, Auszug -, Salon -
und viereckige Tische, Kommode , Näh .
tische, Spiegel , Sopha , Kameel -
taschen - u. Plüsch - Divane , Garnituren
Küchen - und Möbel aller Art . 5.2
88302 iul . Ebel , Steinstr . 6 .

Die ganze Einrichtung einer bis
zur Zeit betriebenen

Schlosserei
ist durch den plötzlichen Tod des
Inhabers zu verkaufen. Sämmtliches
Werkzeug, Drehbank , Bohrmaschine,
Blechschneidemaschinc, Schlcifeinricht-
ung , Ambos mit Zubehör , Feueresse
mit Blasbalg , ist gut erhalten .

Die Schlosserei ist die einzige
hier am Platze und wäre einem
jungen Manne Gelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen .

Die Werkstätte mit einer Woh¬
nung könnte, wenn verlangt , dazu
vermiethet werden.

Reflektanten wollen sich erkundigen
bei Frau Jos . Hlauk Wwe >,
Philippsburg (Baden ). 4346a .3.1

Für Brautleute
billige Gelegenheit !

Zwei französische und zwei halb¬
französische Bettladen mft Rosten,
Matratzen und Polstern und ein
Kameeltascheu - Divan sind zu ver¬
kaufen. Tie Möbel sind neu u . werden
auch einzeln billig abgegeben. 88469

Zirkel 18 , 3. Stock, links.

Schneider zum Anfertigen von
Waffenröcken auf die Werkstatt ge¬
sucht von 88456
M. Hurrle , Amalienstr. 14.

Es wird ein 15639

Gagscbneider,
welcher auch Ausläuferdienste besorgt,
gesucht, Fra» Lersch, Kaiser»
straße 148 .

Marmor -
Schleifer
znm sofortige« Ein¬
tritt gesucht . 15652.3.1
X. 6088kl , KriGr . 97,

Bureauba «.

Beckilfeck.
Eine in der Putzbranche tüchtige

Verkäuferin wird gesucht .
Offerten unter Nr . 15620 au die

Exped. der „Bad . Presse ".
Ein tücRigeS, braves
AKadolien ,

welches kochen kann , wird für alle
Hausarbeit gegen hohen Lohn in kl.
Familie gesucht . B8452 .2.1
Ettlingen, Zehntwiesenstr. 111,2 . St.

VßrkäufßriiiI Dl aamiui 111 , waarenbranche
firm, sucht auf sofort od. 1. Sept .
Stelluug. Gefl. Off. unter E. 15638
an die Exped. d. „ Bad . Presse " erb . 2L

Ein Fräulein » welches aut fran¬
zösisch spricht u. Liebe zu Kindern hat ,
sucht Stelle auf 1. September .
Gute Zeugniffe stehen zu Diensten .
Zu erfragen Markgrafeustraße 25 »
4 . Stock._ 88436 .2 .1

Für Fräulein von auswärts ,
geschäftskundig, gewandt und absolut
zuverlässig, in em. Geschäft

Stellung gesucht.
(Kaution , wenn als Kassiererin od.

Verkäuferin in ein. Wurst - od. Kon¬
ditorei -Filiale .)

Offerten unter Nr . 4355a an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 2.1

Besseres Mädchen aus guter
Familie , das nähen und bügeln kann ,
sucht Stelle» am liebsten nach Aus¬
wärts . Zu erfr . Ostendstr . 5 . 88458

Alaler
u. Anstreicher
finden dauernde Beschäftigung bei

Carl Dieber ,
15641 Sofienstr . 56 . 3.1

Haushälterin gesucht
zum sofortigen Eintritt , für ein Hotel.
Per Monat 40 Mark . Offerten unt .
Nr . 4353a an die Exped. der „Bad .
Presse "._ _

Milche« gesucht.
Ein Mädchen aus achtbarer Familie ,

welches mit Weißzeug (Tischzeug ),
umzugehen versteht und auch am
Büffet mithelfen muß , auf sofort
gegen hohen Lohn und gute Behand¬
lung gesucht. 2.2

Wo ? sagt unter Nr . 15617 die
Expedition der „Bad . Presse".

Herrschafts -
Wohnungen

Kriegstr. Nr . 97
nnd 97» ist je die
Beletage zu ver¬
miethen. Näheres
bei H . Gössel ,
Bureau Hinterge¬
bäude. 15651.6.1

Für Brautleute .
Feine schön erhalt . Garnitur in

gepreßtem , grüne« Seiden -
Plüsch (Sopha , 2 Fauteuils , 6
Halbfauteuils t, für nur 180 M .,neue KamecltaschendivauSk M.
70.—, neue Chaiselongue mit
Mechanik M . 50.— z . vcrk. Auktion
Haas , « ronenstr . 22. 15659

rnsvel
(Eßzimmer und Salon ) zu miethen
gesucht . Späterer Ankauf nicht aus¬
geschlossen. Offerten mit Preis¬
angabe unter A . R . 15666 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2.1
Ein gut erhaltener Herd,
für kleine Familie passend , ist billig
zu verkaufe « . Schützenstrabe 25,
2. Stock . 88470.2.1

Ein junges Mädchen, 14—16 Jahre
alt, findet für leichte Hausarbeit sof.
od. 1 . Sept. Stellung. 15584*

Kaiserstraße 38 , Conditorei.

Gesucht 52
für höhere Beamtenfamilie in Els.-
Lothrinaen (2 Personen ohne Kinder)
ein ordentliches Dienstmädchen ,
das etwas kochen kann. Angebote
mit Lohnforderung unter Nr . 4338a
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Kleidemiacherinnen ,
tüchtige , können sofort eintrctcn .
88267 .2.2 Schießplatz 14 , parterre .

/ Döthestraße 22 ist eine Wohnung
' ‘-J im 4 . Stock mit 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh , im 1 . St . 15640
Mlerderstraße 22 sind 2 kleine

Zimmer , Küche , Mansarde rc.
auf 1 . Oftober an ruhige Leute zu
vermiethen._ 8845 3.2.1

2 —3 Zimmer ,
möblirt oder unmöblirt, auf Wunsch
mft Pension , am Sonntagsplatz in
feinem Hause zu vermiethen . Offerten
unter A , R . 15667 an die Exped .
der „Bad . Presse "._

*

fKrcnzstraßc 8 . 4. Stock, rechts , ist
^ ein gut möbl. Zimmer sof. od.
später billig zu vermiethen . 88460
Mllarienstraße 60 ist im 3 . Stock ein

freundliches Zimmer billig zu
vermiethen._ 88463

!öbl . Zimmer mit od. ohne Pension
" an ein . Herrn od. Fräul . zu verm .

88459 Werdcrplatz 46 , 2 . St .
Mialdhornstr . 12 , Hth . 2. St ., ist ein«U freundl. möbl. Zimmer soglcick,
od. 1 . Sept . zu vermiethen . 88455 .2 .1

In der Nähe des neuen Post¬
gebäudes suche guten

Lehrmädchen. Weinkeller ,fCJ.. QUaS Adit aitfi ai .Uu rEin junges Mädchen aus guter
Familie , welches das Putzmache »
erlernen will , findet noch Aufnahme
bei 15621.2,1

EckeiMramer «

möglichst mit Wohnung (4 5 Zimmer
auf längere Zeit zu miethen . Haus
kauf nicht ausgeschlossen. 3 /

Offerten sind unter Nr . 15656 a ,
die Exped. der „Bad . Presse " zu richten



Sette ». Badische Presse . Nr . 196 . .

Restaurant Friedrictistiot.
Aark-Kriedrithkraß« 28.

Heute Donnerstag Abend 8 Uhr :

Militär Loncert
gegeben von der 15631

Kapelle d>s 1 . JkiL Felll-Art .»Kegk8. Ar. 14
unter Leitung des Musikdir. H. Liese .
Urrv frei günstiger Mttterrrns .

Dt Hirschfelder 1
von der Reise zurück .

Amalienstrasse 85 . — Telephon 1057 .

Oelaemälde - Berfteigernng .
FBr Kirchen , Stiftungen u. relig . Zwecke .

Freitag dey 24 . August 1900 . Borm . 10 Uhr versteigert
Unterzeichneter im Aufträge Zährinacrstrahe 20 , im Laden

S
2 alte , kostb . Oelgemalde (Petrus u . Paulus ).

rüge Juteressenten erb . 2 phot . Abbild , zu M . 1. 2V. 15581 .4 .3

Riseiiuiuuu , Auktionator.
Feaerversilsierangskaak tue Detttfdital zu (fiotfui.

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1824 .
Für den bisherigen Vertreter obiger Anstalt , Carl Sohwluit , ist

Herr B . Graebener
zum Agenten für Karlsruhe und Umgegend ernannt worden , waS wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Maunheim , rm August 1900 .
S ^lieralagentur der Zeuerverficherungrbailkf. v . zu Sotha.

won dem Busch .

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung , halte ich mich den
im hiesigen Agenturbezirk wohnenden Theilnehmern der Feuerderfich «« -
ungsbank für Deutschland zu Gotha zur Vermittelung ihrer Ver-
sicherungsangeleßenheiten hierdurch empfohlen und lade zu weiterer Bc -
theiligung an dieser auf Gegenseitigkeit beruhenden Anstalt ein , indem ich
mich zugleich zu jeder wünschenswerthen Auskunft über dieselbe bereit
erkläre . Das Geschäftslokal der Agentur befindet fich nach wie vor
Herrenstratze Nr . 17 , IL 434öa .2.1

Karlsruhe , im August 1900 .

B . Graebener ,

\

Weiss & Kölsch

211 ISaiserstrasse 211 .

SelegendeMsuk.
' .

liiUlieil - IIeuitl aus Ia. Eis . Hemdentuch
mit Spitzen . ; . pr . Stk. Mk . 1,19,

Damen - Hemd aus Ia . Renforcö
. > mit Handfesten . . pr . Stk. Mk . 2.25,
Daineil - IIeilltl ans Ia. Renforc6

mit handgestickter Passe , pr . St . Mk , 3.50,
15349.4.4echt Madeira -Stickerei.

Billiger Kübel-Ausverkauf
wegen Neu - nnd Ninbnn .

Da mein Laden innerhalb S Woche » unbedingt geräumt fein muß ,
so gebe ich auf die AnSverkanfSpretfe noch10 0|„ Rabatt . -WE

Borräthig find noch : Feiue Schlafzimmereinrichtuuge « tu
Eiche » und Rntzbanm , Büffets , Spiegel und Bücherschränke ,Bertiko , » aschkommode, >, mit und ohne Spiegelaufsatz , Schreib - ,
AuSzug - und feiue Stegtische , Nähtische » vtag « re und Spiegel .
Ferner : « aruituren in Plüsch und Wollstoff . DivanS in Kameel -
tascheu , MoquetteS und Fantasiestoff , einfache Soph « und
FauteuilS . 15086 *

Für Brautleute besonders günstige Gelegenheit .

Johann Göb ,
Srtfreinev - und TapeiiergelrfrLft ,

Waldhornstrape 82 . .
Für mein Wäsche - und Aussteuer -

gesohftft sucke ich per 1. Oktober b . I . ober
früher einen tüchtigen , brancheknnblge »

Verkäufer
» nd erbitte mir schriftliche Offerten mit Angabe
bisheriger Thätigkeit und chehaltsanfprüche «.

August Helm Ix , Karlsruhe i. B .,
1VSS8L 2 Herrenitratze 24 .

Haag 'scher
Mitr -W Mrifj .

Heato Donnerstag Abend
0 Uhr :

Vereins - Abend
der Sänger im neue « Lokal
„ zum Kronenfel »" . 88465
_ Der Vorstand .

Schwarzwald'Tereln
— Sectlon Karlsrnhe . —

Donnerstag den
23 . August 1900 :

Yereins-
abend

Im Tanh &usar
( Jagdzimmer

oder nebenan iw
Freien ) . 88466

KteuographenUerei«
Stolze - Schrey.
8t ((Iijf gisiiMeMste :

Donnerstag » 9 Uhr Abends : Rest .
Eintracht .

Samstag . 9 Uhr Abend » : Zähringer
Löwen , Kegelbahn .

DraitMer teil
Karlsruhe .

Vereinslokal : Rest . Landsknecht .
Haute Donnerstag Abend 9 Uhr:

leseabend .
„ t > or » Carlos “

TOn Schiller .
Freunde und QSnner des

Vereins sind frdl . eingeladen .
Damen herzlich willkommen .

Der Vorstand .

K. R . Gr .C.

den 25.
d. Mts .,
Abends

S Uhr :

Zusammenkunft
im GefellschaftSlokal Hotel „ Gol -
dener Adler " . 15649

Der Vorstand .

KaisaiämWer Berck
Durlach .

Jede « Donnerstag , Abends
8 ‘/ü Nhr :

Bereinsabend
Hotel KarlSburg , Eingang Haupt¬
straße .

Gäste willkommen .
Der Borstand ,

Bad .
40 Pfennig da » Wannenbad

mit Wäsche in der renovirten
« adanstalt 88148 .8.8

Fasanenstraße S
bet reeller Bedienung .

Fiwerkraut
trifft am Mittwoch rin und ist fort¬
während zu haben auf den Märkte «
und Rheittbahustr . 8 . 88320 .2 .2

Jakob Kunkel .

Pianino
mit sehr schönem Ton und gut
erhalten , für M . 800 unter
Garantie zu derkaufe « .

Fritz Müller ,
Hllusikakien $ <m6 £uttg ,

& tattofcrf «fagcv ,« aiserstraße 221 , nächst der
15642 Douglasstraße . 4 .1

BiNig fti »erkansen
ein vellstöndigeS gutes Bett , wi ,
neu , wegen Mangel an Platz .

Hirschstratze 81 . S. Stock.
Händler verbeten . 684«

Eine Parthie 15624

RkMMulkW
ferner in er « me und far »
bigeit Baustoffen und schwarzen
Staffen , zu Röcken und Blousen reichend ,
zu außerordentlich billigen Preisen im

Total -Ausverkauf
L . S . Leon Söhne

i 175 Kaiserftratze 175 .

J--tf ** ri 5,

Cabelgramm!
Newyork , 6L Aug. 1900 8,111

Contract signed war department United
States government150URderwoodTypewriters

Das Regierungs -Kriegsdepartement der Vereinigten
I Staaten Nordamerikas bestätigte unter obigem Datum
l einen weiteren Lieferungs - Contract über

150 Underwood - {Schreibmaschinen .
Dieser Auftrag bildet eine Ergänzung zu der I

I Februar - Ordre des Marine -Departements über
250 Undemrood » Schreibmaschinen ,

somit sind in 15512.3 .2 |
V* Jahr 400 Maschinen

bestellt worden .
Beide Contracte , deren Abschluss eine eingehende

Prüfung anderer zum Wettbewerb hinzugezogener , nur
! erstklassiger Maschinen vorausging : Remington , Yost ,Smith- Premier, Densmors, Jewett , Oliver,
Remington-Sholes, Hammond u , a . , sind wohl die
beste Antwort auf die Frage , welche Maschine mit
gutem Gewissen empfohlen werden darf .

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung : |
IP . von Chru * t * choff , Friedrichsplatz 7.

Incasso-Agenten
für alle Plätze im Grotzherz . Baden
gesucht .

Offerte » an die Len . -Aaentur der
Vita « (E . Strenitz ) , LarlnrNhe ,

erbeten . 15619 .3 .3

Heirat !) !
Tüchtiger , braver Geschäftsmann ,

47 I . alt , Wittwcr , evang . , mit ca .
30000 Mk . Vermögen , wünscht sich
mit einem Fräulein oder kinderlosen
Wittwe , in den 30 er Jahren , evang .,
zu verheirathen . Tüchtigem Frauen¬
zimmer mit etwas Baarvermögen
wäre Gelegenheit geboten , sich ein
glückliches u . traute « Heim zu gründen .

Gest , nur ernstgemeinte Offerten ,
nicht anonyme , unter Nr . 68443 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Strengste Diskretion .
Vermittler verbeten . 2.1

HeiräthT
Kaufmann , 26 I . alt , kath .. mit

sehr gutem Ladengeschäft u . angehen¬
dem , erworbenem Vermögen wünscht
mit einem Fräulein , cvent . vom Lande ,
mit etwas Vermögen betr . späterer
Herrath bekannt zu werden . 3.2

Offerten erbeten unter Nr . 88329
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Verschwiegenheit selbstverständlich
Auf 2 . Hypotheke werden

15- 20000 Mark
ans ein Hau » im Centrnm der
Ltadt per 1. Oktb . oder später ä 5
bis 5 ' /- "/» gesucht . Gefl . Offerten
nimmt die Exped . der „ Bad . Presse

"

u nter Nr . 68425 entgegen . 2 .2

Junger Geschäftsmann
'

vom LandeM‘ * 00 Mk .
aufzunehmen gegen gute Sicherheit
und Zins auf sofort . Rückzahlung
auf 1. Januar 1901 . 3 .2

Gest . Offerten sind unter Nr . 88394
an die Exp , d. „Bad . Presse " zu richten .

Mittel
Welcher edle Herr würde einem

jungen Fräulein , das sich mit ihren
Eltern fit sehr bedrängter Lage be¬
findet , mit 100 Mark aus der Noth
helfen . Rückzahlung nach Ueberein -
kunft . Offerten unter Nr . 68461 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

. _ er»,
noch sehr gut erhalten , ist sehr billig
zu verkaufen . 88457

Schützenstratze 8 » , 4 . Stock.

Verschiedene gebrauchte , aut
erhaltene Herde mit 1 , 2 , 3 riiio 4
Löchern , billig z « verkaufen . 8 ' °"
10 .« Erbprinzenstr . 2t , Seitenbau .

In schöner Garnisonstadt Mittcl -
badenS ist ein 9stöck. massiv gebautes
Wohnhaus mit Garten in äußerst
guter Lage billig unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .
Einem Wildprcthändlcr wäre hier
gute Gelegenheit geboten , ein Geschäft
mit flottem Gange zu gründen , da
keine Konkurrenz am Platze . Das
Haus eignet sich aber auch vermöge
seiner vorzüglichen Lage zu jedem
anderen Geschäfte . Anzahlung 6000
bis 8000 Mk . Genaue Auskunft er -
theilt das Liegenschasts - u . Hypoth .-
Geschäft von 48178 .8 .2

Karl L. Spähnle ,
Oberkirch (Rcnchthal ).

Eine 4 — 5 Pf . fahrbare

Lokomobile ,
in sehr gutem Zustand , gut auf -
gearbcitet und hergericktet , sowie ein
1 Pf . Petroleum - Motor , bereits
neu , liegender Anordnung , von Martini
& Cie. , Frauenfeld, betriebsfähig her¬
gerichtet , sind sofort unter Garantie
billig zu verkaufen bei 15643

Wilhelm Graf ,
Maschinenbananstalt Karlsruhe

Viktoriastraße 13 ,
Fernsprechanschluß Nr . 1307 .

Pianino ,
vorzügliches Fabrikat , sehr wenig
gespielt , in nussb . Gehäuse , matt
und polirt , ist sehr preiswerth
zu verkaufen bei 15465 .4 .1
Ludwig Schweisgut ,

Eine bereits neue

Plilschfiarnitur
bestehend aus einem Sopha und
4 Fauteuils , moderne Fayon , ist
um 130 Mk . zn verkaufe « . Ankaufs¬
preis « so Mk . 15597 .2 .1

Markgrafenstraße 22 .

Pianino ,
wenig gespielt , mit vollem Ton
und angenehmer Spielart , in
schwarzem Behause (einfaohe,
gehr feine Ausstattung ), ist preis¬
werth zu verkaufen bei 15466

Ludwig Schweisgut ,
Erbprinzenstrasse 4. 41

Billig zu verkaufen : Mehrere sehr
gute , vollständige Betten mit Roß¬
haar - und Geoa,a »M« tratze « ,
Dienstboten . oderGchläferbetten .
Tische , Waschtische , Kasten und
Bücherregal . 68332 .3.3
Vrbpriuzenstr . 26 , Seitenbau ll ».

BERLITZ SCHOC
« aiserstr .161,3 Tr ..Eing Rist

« prach - Lehrinstitnt ^
fßtr
FRANZÖSISCH, ENGLlSfl?

ITALIENISCH , RUSSISCH £
Kur Lehrer

der betreffend « *
Nationalität .

Leber 10 « Zwetgschuke » .3 « den Berlitzschule «
sprichtuud schreibt der
selbst der Anfänger , nur die ^
erlernende Sprache . %tobt -lectio « gratis . Einzel » »»»
Llaffenunterricht , für Herrn
und Damen » am Tag »

AbeudS . Eintritt jederzeit
Praapeei » gratis uud

Montag den 8. Septhx
Beginn eines Kursus für Bea,nö
und Kaufleute . Dauer dieses Kurs«
4 Monate . Berehrliche Dame » M
Herren belieben sich umgehend an,
zumelden . 14966 .1440

Ang . JElimep ,25 AmaNenffraße 25.
Geschäfts -

Empfehlung ,
Das Umsetzen und A « Sma «W

von Herden und Oefen , sowie afc
in mein Fach einschla ^enden Arbejst,
werden prompt und billig besorgt.

Johann Vogt ,
11 Rudolfstratze 11 .

(Langjähriger Arbeiter bei der Fch»
Heinzclmann .)

Ebendaselbst wird ein 2rädr .
wagen zu kaufen gesucht . 8828M

AW Klckemchkkii
empfiehlt sich im Anfertigeu W,
Damen » und Kinder -Garderale
bei mäßigem Preise in und atpr
dem Hause . 15M

« aiser -All - e « 1 . 3. <A.

F > 14857 .4.4

Ätsl - AiAeMs
I .Wascbstoffe
1 aller Art für Kleider

und Blousen

billigt .

Gustav Galmmann
Karlsruhe » Kaiserstr . 125 . 1

ÜJin ^ on ^ t !
sind alle Bemühungen der Konkurraz
die billigst « Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 140M*

8183 Kaiserstr. 8183 Karlsräk-

koloffaler Umsatz , nur direkter Bpch
Selbstfabrikation von Polsterwasrat
wenig Spesen , setzen mich in di«
nur gute Möbel bedeutend billiger —
jede Konkurrenz zu verkaufen . — * -
fanbtuh « eEmbaNageberechn « W
Auszug aus d . Preisoouram
Vollständige Betten von M . 70 .—
Seegras -Matratzm
Haar -Matratzen „
polirt « Chiffonniere „
2th . Kleiderschränk « „

pol .Schubläf,en - Kom -
"

moden . . . . H
Garntturenin Plüsch „
Büffets . . . . ,
vollst . eicheneZimmer »

Einrichtungen . „
vollft . Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spi -gelfchränke mit
KrystallglaS . . „

Ovaltisch . .
SophaS in all .Stoffen „
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz

. 8.-

. 40.- ,

. 29.- ,
, 25 .- ,
, 15 .- i

. 20.- i
, 130.- ,
, 80.-

, 800.- .

, 550.- .

, 80 .-
16 .- ,
83 .- 1

_ _ . 88.-
. . . 6.-
gute Witthsstühle per Dutzend 3°
Stroh , und Holzstühl« von W. 3.50
Plüschvorlagen »/«breit » „ 10.—
Spiegel . . , 2.—
Vorhangleisten . . . „ „ 1 .—
Kschfeine Kinrichtungen u<

ans Zager »illtgst .
HdtelS u . Anstalten gewähr« Ä
größerem Bedar f noch Extra -R«"

>Vvümsiw «

5 mal gefahren , noch mit
krankheitshalber sehr billigt *
kaufe « . Wo ? sagt unter Rr . 284
die Exped . der „ Bed - Preß

8« ljckkWatr
mit Rost wird billig verkauft .
88462 Lessrngstraße 18, 2.
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